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Alles gegen uns !
Die „deutsche Einigkeit " , von der die

Deutschbürgerlichen sonst immer nur singen
und sagen, sie wird bei den Gcmeindewahlen
zur Tatsache werden . Alle bürgerlichen Par -
teien . wie sie sich auch nennen . Teutschnatio -
nale , Christlichsozialc , Agrarier . Deutschdciuo -
kratcn und Deutschgelbc . in welchen Farben
und Verkleidungen sie sich repräsentieren

Htiögen , sie werden alle „ treu und fest " zusam¬
menstehen . gegen die Partei der Arbeiterschaft ,
gegen die deutschen Sozialdemokraten , gegen
uns . Tie Gemeinsamkeit des Kampfes wird
sich wohl nur in vereinzelten Fällen in der
Form einheitlicher Kandidatenlisten vollziehen ,
wie in Prag , wo die sehr gemischte Gesellschaft
unter der Flagge eines „Dcutschpolitischcn
Arbcitsblocks " cinhcrmarschiert . dennoch zeigt
überall die Richtung des Wahlkainpfes , gegen
wen sie sich im Geiste und in der Tat zusam -
mengcfundcn haben . - gegen die gehaszten So -
zialdemokraten ! Seht sie euch bei Tageslicht
an . die „deutsche Einigkeit " des Bürgertums ,
und Ihr werdet Eure blauen Wunder erleben !
Man müßte blind sein, um nicht zu sehen ,
das ; die Bürgerlichen untereinander verschie¬
dene Interessen haben , das ; sie Gegensätze Wirt -

schaftlicher , politischer und nationaler Natur
trennen . Nicht einmal die lose Verbindung im

„Deutschparlamcntarischcn Verband " vermoch -
ten sie zu ertragen , sie sprengten ihn in die

Luft und bis in die Tage des Wahlkampfes
hinein waren sie sich spinnefeind . Gegenseitig
bcschuldiatcn sie sich, das ; sie die Interessen
des deutschen Volkes schlecht vertreten , daß sie,
je nachdem , Streber . Waschlappen , Jämmer - !
lingc, Schädiger des Deutschtums und verant - j
Wortungslose politische Hasardeure seien . In
der Sonne des Wahlkampfes sind die Gegen -
fistle wie Schnee in der Sonne dahingeschmol -
zen , alles Trennende ist — vorläufig — ver¬

gessen, und geblieben ist nur , was sie seit jeher
einte , der Haß und die Wut gegen die organi -
sicrte sozialistische Arbeiterschaft . Kanin e i n

Artikel , kaum e i n Flugblatt einer deutsch -
bürgerlichen Partei , richtet sich gegen eine

andere . Ziel . Inhalt und Wesen aller ihrer
Angriffe ist vielmehr und einzig die sozial -
demokratische Partei . Und was bei der Geiste ?-
armut und Dürftigkeit der Politik des deutschen
Bürgertum nicht verwunderlich ist : kein Mittel

der Entstellung und Verdrehung ist schlecht
genug , um in diesem Kampfe nicht Anwendung
zu finden , keine Erbäumlichkeit zu niedrig ,
keine Verleumdung zu abgedroschen , um nicht
den edlen deutschen Kämpfern als Wurfgeschoß
gegen uns zu dienen . Wahrhaftig , die deutsch -
bürgerlichen Parteien sind auch in der Art der

Führung deS Wahlkampfcs ihren Traditionen

treu geblieben , und vielfach haben sie sogar
aus ihren Archiven ihre alten Lügenflugblättcr
hervorgeholt , die , neugedruckt , ihr hauptsäch -
lichstes geistiges Rüstzeug im Wahlkampfe
bilden . Da es ihnen an wirksamen sachlichen
Argumenten gebricht , müssen wieder die sagen¬
haften „ Villen " sozialdemokratischer Führer
herhalten , um den Sozialismus zu widerlegen .

Die Ursache des Hasses der Dcutschbürgcr -
lichen gegen uns . der jetzt abermals so wider -

wärtig zum Ausdruck kommt , liegt tiefer , als

in dem , was sie uns vorwerfen . Daß wir , wie

die Klerikalen behaupten , die Religion „ aus -
rotten " wollen , daß wir , wie die Dcutschnatio -
nalcn erzählen , das deutsche Volk „verraten " ,
das sind nur ebensolche Verschleierungen der

wirklichen Motive der Wut , mit der sie alle

über uns herstürzen , wie die albernen Bchaup -
tungen , unsere Partei sei „für den Krieg " ge -

Wesen und „ verrate " die Arbeiter . In Wahr -
hcit ist die Quelle ihres Hasses gegen die

Sozialdemokratie , der zugleich der Haß gegen
die Arbeiter ist , die F u r ch t v o r d c m a u f-
strebenden Proletariat ! Daß es

das Werk der Sozialdemokratie war , für die

Arbeiterschaft politische Rechte erkämpft zu
haben , daß sie das Proletariat zum Klassen -
bewußtsein geweckt , es zum Selbstbewußtsein
erzogen hat , das können sie uns nicht vergessen .
Gewiß , der deutsche Bürger war auch einmal

in besseren Tagen — mit Verlaub zu sagen !

WOchkeit elmr Einigung .
Die Berliner Besprechungen Uber die Verständigung in der Repstrationssrage .

Berlin , 11 . September . ( Eigenbericht . ) Die
Londoner und Pariser Blätter bringen weitere
Einzelheiten über die Besprechungen , die in Ber »

i lm zur Erzielting einer V c r st ä » d i g u n g in
^ \ p " r a t i o n s s r a g e geführt werden .
Diese Meldungen sind mit allem Vorbehalt aufzu -
nehmen ; es ist in ihnen Falsches mit flüchtigem
durchcinaudcrgemischt . Wenn z. B. gesagt wird ,
daß im Rcichekabinctt sich eine zwiespältige Mei -
nuug gezeigt hätte , weil ein Teil der Minister
mit Frankreich direkt unterhandelt , während der
andere Teil mit der Gesamtheit der Alliierten
zum Abschlüsse komnietl wolle , stimmt das mit
den Tatsachen nicht überein . Im Kabinett herrscht
über die Richtlinien der Außenpolitik voll -

; k o Iii m e n c U c b c r c i u st i m m u n g; ihr Ziel
; ist die Wiederherstellung und Sicherung der Sou -

| veräniläl über das Rhein - und Ruhrgcbict , was
j durch Zahlungen und ausreichende Garantien für

die Reparationsschnld in der Form von positiven ,
Pfändern des Reiches und des Privatbesitzes er -
reicht werden soll . Sollte eine Verständigung
über die Rcparationsfragc zustande kommen , so
Ivürde damit anch der Ruhrkanipf ohne weiteres
beendet sein . Diese Auffassung wird auch von
den Abgeordnete » der besetzten Gebiete geteilt ,
mit denen der Reichskanzler in den jüngst ver¬
gangenen Tagen verhandelt hat . In der vorigen
Woche hatte der Reichskanzler mehrere Untcrrc -

düngen mit dem französischen Botschafter in Ber -
lin » dem er die Auffassungen der Rcichsregierillig
über die Möglichkeit einer Verständigung in der
Reparationsfrage mitteilte . Daraufhin ist eine
hervorragende französische Persönlichkeit nach Pa -
ris gereist , um dort mündlich Bericht zu erstal -
ten und Instruktionen einzuholen . Falsch ist ,
was in Paris behauptet tvird , daß dem sranzösi -
scheu Botschafter eine deutsche Rote überreicht
worden sei, die bestimmte Vorschläge enthielt . In
den Unterhaltungen zwischen Kanzler und Bot -
fchafter haben auch die Dokumente 23 und 25 des
französischen Gclbbuches eine Rolle gespielt ,
welche Instruktionen Poincares an den sranzösi -
scheu Botschafter in London enthielten und in
denen auseinandergesetzt worden tvar , unter Ivel -
che » Voraussetzungen die französische Regierung
etile Verständigung für möglich halte . Matt kann
also noch immer nicht von eigentlichen VerHand -
lnngeu sprechen , wenn auch die Möglichkeit
besteht , daß schon in den nächsten Tagen die letz -
ten Hindernisse hinweggeräumt sein werden , die

Verhandlungen noch im Wege stehen . Ter

Reichskanzler wird im übrigen morgen Abend
auf einem Prencabend wieder eine Rede halle »,
in der er die äußere Politik behandeln und auch
die letzte SonntagSredc Poincares beantwortcni
wird .

*

Bor der Einstellung des passiven
Widerstandes ?

Paris , 11 . September . Wie „ Ccuotc " aus

Brüssel meldet , werden vielleicht schon heute die

die Einstellung dcZ passiven Widerstandes im

Ruhrgebiete behandelnden deutschen Roten in

Paris und in Brüssel überreicht werden .

Die neue deutsche Notenbant .

Berlin , 11 . September . Zu dem gestrigen
Beschluß des ReichSkabincttes über die Errichtung
einer besonderen Goldnotenbank erfährt die „ Vos -
sischc Zeitung " , daß als Unterlage der neuen

Währung vorlänstg nur Gold , Devisen und Wa -

renwechsel diene » svllcn . Tic von verschiedenen

— freiheitlich und demokratisch , und hat es

nicht ungern gesehen , als unter dem Ansturm
der Arbeiterschaft die Bastionen des Fcudalis -
mus fielen . Kleine Bruchteile seiner Augehöri -
gen gebürdeten sich — wie unverständlich ist
dies heute ! — „sozial " ; sogar die Christlich -
sozialen erschienen noch unter Lucger gerne vor¬

der Bevölkerung als mit sozialem Oel gesalbt ,
und gaben wenigstens vor , für soziale Forde -

rnngen der Arbeiterschaft , des kleinen Mannes ,

gegen das Großkapital einzutreten . Dieses
Streben , ihre Programme und ihre Tätigkeit
als von sozialer Einsicht erfüllt darzustellen ,
haben die Bürgerlichen aller Schatierungen

ebenso längst ausgegeben , wie sie ihre demo -

Irakische, freiheitliche Gesinnung als lästigen

Ballast über Bord gclvorscn haben . Sie waren

einst für die Freiheit , aber s o haben sie sich

diese Freiheit nicht vorgestellt , das ; diese die

politische Macht der Arbeiterklasse mehren

werde ! Wären die Arbeiter hübsch folgsam ein

politisches Anhängsel der bürgerlichen Parteien

geblieben und hätten sie ihnen brav als Fuß -
scheinet gedient , sich stets mit den Brosamen

begnügt , die ihnen in Gnaden vom Tische des

Kapitalismus zugefallen wären , der biedere

Bürger hätte ihnen alle politischen Rechte und

Freiheiten gerne gegönnt , er hätte anch weiter

nicht verabsäumt , um das Herz des braven

Arbeiters zu erfreuen , sich sozial aufzuschmin -
ken . Aber der Gebrauch , den die Arbeiter von

ihren politischen Rechten machten , die sie zur

Stärkung ihres eigenen Einflusses in Staat

und Gemeinde gebrauchten , hat dem Bürger -

tum die Freude au der politischen Freiheit ge -

nomincn . Und die letzten Gemeinde - und Par -

kamentswahlen , welche der Partei der Arbeiter -

schast so herrliche Erfolge brachten , haben das

besitzende Bürgertum zum Erschrecken gebracht .
Was ist ihm eine Freiheit wert , die dazu dient ,

ihm im Staate den Einfluß zu verringern , im

heißen Wahlkampfe mit den doch nur zum Ge¬

Seilen vorgeschlagene Notenausgabe auf Grund
istter Erfassung von Sachwerten komme nicht in
Frage ; ebenso fei der Helssertchsche Plan einer
Roggenwährung fallen gelassen worden . Tic neue
Go' dnoleiibank wird in stärkerem Maße den Esti -
rakter einer Privatbank tragen als die Reichs -
dank . Man glaubt ausreichende Sicherheiten dafür
schaffen zu können , daß die neue Notenbank nicht
in Abhängigkeit von gewissen PrivaNvirtschasts -
kreisen gerät . Die Papiermarkwährnng tvcrdc vor -
läufig tvciter beibehalten werden . Ein allgemeiner
Umtausch der Papiernoten in neue Goldnoten sei
vorerst nicht geplant ; dagegen hoffe man , möglichst
bald eine Beschränkung der Papicrilotenausgabc
vornehmen zu können .

horchen bestimmten Arbeitern um die Mandate

zu ringen , und gar sehen zu müssen , daß die

Arbeiter sich in den Gememdeverlvaltungen
festsetzen oder gar diese unter ihre Führung
iiiid Lcitckiig bringen ! Nein , so haben sich die

Bürgerlichen die politische Freiheit nicht vor -

gestellt , die nun gar erleben mußten , daß die

Gemeindeverwaltungen , die sie nach dem Kriege
in Schulden , bar aller Fürsorge für die Armen ,

dcvastiert und verwahrlost zurückgelassen hat -
ten , von den Arbeitervcrtretern auf den Weg
der Ordnung und des Gedeihens zurückgebracht
wurden !

Der Arbeiter ist nicht mehr politisch zu -
rückgestoßen , rechtlos und ohne Einfluß , seine
Klasse ist vielmehr im Staate wie in der Ge -

meinde zu einer Macht emporgestiegen , mit

der das Bürgertum rechnen muß und das daher
die Sozialdemokratie , welche dies bewirkte ,

grimmig haßt . Da es nun zu schwach ist , die

politischen Rechte der Arbeiter zu beschneiden
oder gar zu beseitigen , möchte es wenigstens
sich der Stimmzettel der Arbeiter bemächtigen .
Das ist das Gemeinsame in der „deutschen
Einigkeit " , welche die bürgerlichen Parteien
jetzt vorspiegeln . Das ist der sie einigende
Königsgedankc : hinaus mit den Arbciterver -

tretern aus den Gemeindestuben , auf daß dort

die Vertreter der besitzenden . Klassen allein

herrschend werden und das Paschatum der

Hausherren , der satten Bürger und der reichen
Agrarier wieder etabliert werde ! Tie Arbeiter

werden vor der heiligen Allianz der bürger -
lichen Parteien nicht erschrecken ! Möge diese der

Haß gegen die Partei der schafsenden Arbeit

zusammenschließen , die Arbeiter , stolz auf
diesen Haß , folgen einem anderen Leitstern :
der Liebe zu ihrer Partei , die sie aus Recht -
losigkeit und Hörigkeit einporgeftthrt hat . zu

Klassenbewußtsein und politischen Rechten, und

die sie weiterführen wird zur sozialen Be -

freiung !

An ihre « Taten sollt ihr fle
erkennen !

Tic Klcinbauernfcindlichkcit der Landbündler .

Tie Gciiieindcwahlcn sind vor der Tür , man

braucht die Stimmen der Landprolelaricr , Häusler
und Kleinbauern , um auch fernerhin in der Ge «
meinde tonangebend zu fein . Tie reichen Bauern

uinschmcicheln die kleinen Leute , für die sie sonst
iiilr Verachtung übrig lzabcn , um sie bei der Wahl
für die Agrarier zu gewinne » . „ Wir Landvolk

müssen zusammhaltcn , wennst a Fuhr brauchst
kummst zu mir . " So spricht heule der reiche Torf -
Protz zum armen Häusler , denn es ist Wahlzcit .
Ist aber die Wahl vorbei , lzat man das - Mandat
in der Tasche , dann braucht » tan keine Rücksicht
mehr zu üben . Tas alte Spiel beginnt von neuci ».
So beuten offenbar die Herrschaften vom Bund
de r L a Ii d w i r t e, wenn sie heuchlerisch um die

Stimmen der kleinen Leute werben , in der Vor¬

aussetzung , daß die Bevölkerung die Schandi -
taten der Bündler schon vergessen hat . ES ist
deshalb iiollveiidig , eitlen Blick in die Vergangen -
hcit zu tun lind sich die Tätigkeit der Herren vom
Bund der Landwirte cttvaS näher anzusehen .

In M o l i g s d v r f bei Mähufch Tri,bau ,
wo die Bündler die Mehrheit in der üwnicinde -

Vertretung haben , wurden bisher die Gemeinde -

wiesen ausschließlich an die Großbauern vor -

pachtet . Obwohl es genug arme Bewerber gab
und der § 9 des Gesetzes vom 17. Juli t919

Nr . - 121 attSdrücklich vorschreibt , daß Gemeinde -
äckcr und Wiesen in erster Linie an solche Leute

zu verpachten sind , welche dessen ans Wirtschaft -
lichen Gründe « bedürfen , war die großagrarische
Gcmeiiidcvcrtrctuttg von MoligSdorf nicht von

ihrer bisherigen Hebung abzubringen . Schließlich
beschloß die Geniciildcvcrtretuug , die Wiesen über -

Haupt nicht mehr zu verpachten , sondern das Gras

a n den Meistbietenden z u vcrlizi .
tiereil . Gegen diesen Beschluß brachten unsere
Genossen bei der Politischen Bezirksverwaltnng in

Mährisch Trnban eine Beschwerde ein , die auch
zu ihren Gunsten entschieden wurde . Ter Ge -
meillderat in MoligSdorf erhielt von der politischen
Bezirksverwaltring den Auftrag , die Gemeinde -

wiesen nicht zu vcrliziticrcn . sondern im Sinne

des Gesetzes an die ärmeren Bewerber zu vcr «

pachten . Doch tvas schert einen großagrarischen
Gemeindevorsteher ein bchördlick »cr Auftrag ? Ter

Gemeindcvorstchcr Franz E tz l c r lind dessen
Stellvertreter Franz Wolf ließen die Lizitation
durchführen und die kleinen Landwirte gingen
leer aus , weil sie bei der Versteigerung infolge
der hohen Preise einfach nicht mittun konnten .

>Ü

Gegen den Gcmeindevorstand in R alle n -

dorf bei Mährisch - Trübau . in welchem lauter

richtiggehende Bündlcr sitzen , wurde von unseren
Genossen die Strafanzeige bei der Staatsanwalt -

schaft erstattet . Ter Grund der Anzeige ist . daß
der Gcmeindevorstand mit der Lizitation
der Geineindewiesen Wucher getrieben hat .
Bis 1921 hat der Iahrespachtzins der sogenannten
„ oberen " Wicsciistrcckeil , die , mit Ausnahme

einiger , jede zirka einen lzalbcn Metze » messen ,

durchschnittlich 00 —70 Kronen und der „ unteren "
20 —25 Kronen betragen . Schon bei der Lizitation
zu Ostern 1021 wurden die Preise für einzelne
„ Strecken " in die Höhe getrieben , zu Ostern 1922

wurden die „Strecken " in geradezu verbrecherischer
Weise hiilanfgctrieben und zwar bei den „ unteren "
Wiesen bis zu 200 Kronen , bei den „ oberen " bis

575 Kronen ! Tie Steigerung der Pachtzins «
innerhalb eines Jahres beträgt in den einzelnen
Fällen bis zu 1000 Prozent ! Ten Vorteil von

dicPen hohen Ptichlschilliitgeti haben die Groß -
dauern , weil dadurch die Geineindeumlagen
niedriger werden . Wie übertrieben diese Preise
sind , geht daraus hervor , daß in der Nachbarschaft
der oberen Wiesen 5 —0 Metze » um einen Jahres «
Pacht von zirka 100 Kronen Pro Mctzcn vergeben
sind . _

Am 27 . Mai 1919 beschloß das Abgeordneten -
lxms ein Gesetz, wonach jene Pächter , die ein

Grundstück IvciiigsteilS seit dem 1. Oktober 1901

ununterbrochen in Pacht hatten , es ins Eigentum
anfordern können . Den Uebernahmspreis de -

stimmte das Gericht und es wareil hiebet die

Grundpreise in derselben Gegend vom Jahre 1913

maßgebend . Dieses Gesetz war gewiß sehr not -

wendig , denn es befreite viele Taufende Klein -

Pächter aus drückender Abhängigkeit . Dagegen
weinten die Pfarrersköchinnen bittere Tränen , daß
die gottlosen Pächter dem Herrn Pfarrer den

Kirchenacker wegnehmen . Besonders die Groß -
grmldbcsitzer und die Klöster empfanden es als
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bitteres Unrecht , tvifi sie min den Grund den

Pächtern zum Preise von » Jahre 191! ! , als » zum
Friedenspreise , avgeven sollen . In itzrcr

Bedrängnis erstanden ihnen aber gar l « Id i » de »

Abgeordneten des B » » d e S d e r L a n d >v i r t e

sehr wackere Helfer , dainit die Herren Großgrund¬
besitzer ja nicht zu kurz koinnien . Tie Al»geord <
neten Z i e r h u t, Heller , Kaiser , 2 p i n a,

I . Fischer und Genossen vmchten am >0. Juni
1921 » im Abgeordnrlcnhanse einen Antrag ein ,
wonach der Uebernahmspnis für die langjährige »
' j ?achtgr>>iid . ' mit dem doppelten Betrag
vom Jahre IUI : } festgesetzt werden soll. Ter An¬

trag iviirde zum Leidwesen der großagrarffchcn
Trabanten adaelchni .

„ Heil dem Rechte der Rupungs
berechtigte » To schriee » es die „Teutsck >' n
ivestdohmischen Stimmen " , das in Pia » er¬

scheinende Kreisorgan des Bundes der Landwirte ,
in die Welt und machten vor Freude Purzel
bäume , als vor ein tviar Wochen >- r Oberste
Berwalninge - ilcrichishoses zugunsten der Rusti -

kalisten von He iI igen t rc uz bei Plan ent -

schied. Tie sozialdemokratische Lokalorganisation in

Hciligenkreuz haue seinerzeit gegen das Ruvungs -
recht von 91 . Hausbesitzern ain Heiligentreuzer
Walde Stellung genommen . Towohl ' die laud .

bündlerische Mehrheit der t ^ emeindevenrciung als

auch der Planer Bezirksvertrcnmg behauptete ,
das angefochtene Nutzungsrecht sei privairechilicher
' Natur , benche auf einem Ausgleich arrs dem Jahre
1861 und habe mit dem ? 70 der Gemeinde ,

ordmiiig vom Jahre 1564 nichts zu tun . Ter

LandeSverwaltuncpeausschuß irxir jedoch anderer

Ansicht und erklärte , es unterliege dem C' lescy vom
17 . Juli 1919 , betreffend die Umwandlung des

Gcmcindegules in Gcmcindestanunvermögen . Tie
Landbündler ließen ober nicht locker rind gingen
bis zum BerwaltiingSgerichtShof in Prag , der
ihnen unbegreiflicher Weise reckt gab .

'
Tiefes

offenkundige Fehlurteil löste bei den Landbündlern
den hellsten Jubel aus . Ihre Abgesandten zum
Prozeß wurden beim Eintreffen in . Heiligentreuz
mit Musik » nd Böllerschüssen feierlichst empfangen .

Das italienische Ultimatum megen Fiume .
Der drohende Konflikt mit der " «Kleinen Entente . - — Frankreich kann nicht

indifferent bleiben .

Paris , ll . September . ( HavaS . ) Rock der

Beilegung dcS italienisch-griechischen Konfliktes
befassen sick die hiesigen politischen Kreise und die

Presse mit der Fiume Frage . Tie beben hervor ,
Frankreich habe ein o e sondere » I nter

esse an dieser Frage infolge ibrer Wichtigkeit
und der Beziehungen Frankreichs zur Kleinen
Entente . TaS „Journal des Töbatö " ist der
Ansicht , Frankreich könnte nicht indifke -
r e n l bleiben gegenüber der gegen Jugoslawien
und infolgcdcsic » gegen die „ Kleine " Entente
gerichteten Trobung . Tie französische Politik

Die Znlel Leros von den Italienern
besetzt .

Rom . lt . September . sHavaS . ) Ter „ Epoca "
zufolge Koben die Italiener die Insel „ Lcroö " bc -
fepi . Wie die „ Tribnna " melde, , ist der englische
Konsul im Piraiis in Korfu eingetroffen , ido eine
Umeriuchung leziiglich der iialienisck )«n Beschul,g
tatlfinden werde ,

Muflolinis ewige Freundschast aus
Kiinblgung .

In R e u j c d l i f ch
1. März 1922 der Orisarmc Laurenz Raber unter

Umständen , die so recku die Herzlosigkit der reichen
Bauern , die selbstverständlich stramm « Bündlcr

sind , charakterisiere ». Sein Sterbelager war
Ttrob , sein Kopfkissen und seine Bettdecke starrten
vor Schmutz . so beiß jede » Ekel ergriff . Er und

seine Frau mußten abwechselnd bei den 26 oft .

eingesessenen Bauern , denen die Armcnverpslegung
als Gegenleistung für das ihnen im Jahre 1674
vom Obersten Gerichtshöfe als gemeinsame »
Privalcigcnmin zugesprochenen Gemeindevermögen
obliegt , tägtich Essen holen und dabei fast täglich
hören , welche Last sie den Bauen , sind . Nach
knr ^ r Zeil erlöste der Tod die Frau von ihrem
Martyrium . Nu » stand der alte Mann als

Krüppel allein da . Einigemal mußten unsere
' ' Rmosse » t ^emeindevertreter eingreifen , um

ivenigstenS die allergrößten Härten zu beseitigen .
To lag er ans seinem Sterbelager mir m i t

schmutzige m Hemd u n d O b e r h o s e

bekleidet , welche durch de » Schmutz
an scinen Körper gekittet und nicht

zu entfernen mar . Ter Obmann dieser
26 Rnstikalisten verweigerte ihm trotz der strengen
Kälte das Brennholz . Tie Wohnung war ein

iitenschenunwürdigcr Aufenthaltsort , eine hölzerne ,
an die ehemalige Hirienwohnung angebaute
Kammer mit einem schlecht schließenden Fenster
und ebensolcher Tür . — Ei » anderen Ortsarmer ,
der durch Schlagfluß gelähmt » nd stumm geworden
ivar . wurde vor zirka 26 Jähren eines Morgen »
bei einem Bauer im Stalle im Jauchen » b-

zngsgraben verstorben aufgefunden . — So

siebt die Altersversorgung der reichen Agrarier
aus !

Nun sage noch jemand , daß die Landbündler

nicht die wahren Retter der Kleinbauern , Häusler
und Landproletarier sind .

London , 1l . September . In einem Gespräch
» in eine », Sonderberichterstatter der „ Daili ,
Mail " erklärte Mussolini , als er vor einem Jahr
zur Macht gelangt sei , habe er starke Neigung zu
guten Beziehungen mit Großbritannien gchobt.
Er lhchc in England den natürlichen Freiind , ja
sogar den natürlichen Alliierten Italiens gcselie »
und sein Bestes getan , um diese girtcn Beziehun¬
gen mit Großbritannien gehabt . Er fabe in Kmz «
lanb den natürlichen Freund , ja sogar den natür -
lichen Alliierten Italiens gesehen » nd sein Bestes
getan , um diese guten Beziehungen so wirksam und

bei Dachau starb am^eng al » möglich zu gestalte ». Er müsse jedoch sagen ,
daß er bei der britische » Regierung nur wenig
Ermutigung gesunden habe und jetzt , nachdem er
i » dieser ersten Krise die Haltung der Großmächte
gegenüber Italien ans die Probe gestellt habe , sei
er tief enttäuscht . finden , daß in einem großen
Teile der öffentlichen Meinung in England eine
sehr starke Gegnerschaft gegen Italien ? gerechte
Forderungen ( ! ) zum Ausdruck gekommen sei ,
Tic italienische Frciindsckmst sei noch für Groß -

würde ihr ganzes Gelvicht in dieser Angelegen -
lieit zur Geltung bringen .

Die Jugoslawen haben schon ihren
Marschall .

Belgrad , 11 . September . Ministerpräsident
P a s i ö ist gestern abends ans Paris hicher
zurückgekehrt . Mit demselben Zuge kam der fran¬
zösische Marschall F rauchet d' Espcrch ,
Ehrenwojwodc der jngoslalvischcn Armee , hier
an . Er wurde mit allen militärischen Ehren
empfange ».

britaimie » zu habe », wenn sie ans der Grundlage
der Gleichberechtigung der gegenseitigen Achtung
vitaler Interessen annehmen werde .

Die Fivmaner Frage .
Erwartet « friedliche Lösung .

Belgrad , 11 . September . Ministerpräsident
Pasiö wurde gestern gleich nach seiner Ankunft
vom Könige empfangen . Ter Wunsch des Königs
selbst war es , den Bericht des Ministerpräsidenten
über das Resultat seiner Misiion in Paris gleich
entgegenzunehmen .

Im Salonwagen des Exprrßzuges empfing
Pasiö einen Redakteur der „Politik «" , der ihm
entgcgcngefahren war . Ucbcr seine Zusammen »
knnsl mit Poincare , die über eineinhalb Stunden
dauerte , äußerte der Ministerpräsident , daß bei
dieser Gelegenheit auch die Fiumaner Frag : sehr
ausführlich besprochen wurde . Di « Lieferung von
AuSrüstnngsinateriol für das Heer ans Rechnung
des Anlcihckrcdites von 300 Millionen Frank
wird noch im Laufe dieses Monates beginnen .
Ebenso besprach Pasiö ausführlich die F i n m a -
n e r F ra ge gelegentlich der Zusammenkunft mit
dem italienischen Botschafter Avezano , von
welchem Ministerpräsident Pasiö die Versicherung
erhielt , daß die Fiumaner Frage dennoch zwi¬
schen beiden Staaten friedlich gelöst werden
wird . Es scheint , daß aus diesem Grunde die
Durchführung der bisher gefaßte » Beschlüsse der
jugoslawische » Regierung verschoben wird . Die
Perhandlungen über den Status deS Freistaates
Fiume werden auf diplomatischem Wege fortgc -
setzt.

Inland .
Eine Säule der Repubil : Polizei -

tommiflar Klima .

Anläßlich der slowakischen Wahtmache tritt

auch der Kaschauer Polizeidirektor , Herr Dr .

Klima , wieder ans den Plan . Er gehört mit

zu jenen » die ausziehen , das Wahlglück der Koali «

lionsparteien in der Slowakei zu korrigieren .
Heber Dr . Klima ist schon wiederholt in der

tschechischen Presse geschrieben worden , zum ersten -
mal im Jahre 1906 . Dr . Klima war nämlich
in den Jähren um 1909 herum Führer der tsche-
chischen extremnationalistischen Studentenschaft .
Als Klima ausstudiert hatte , saß er plötzlich in der

Prager k. k. P o l i ; e i d i r c k t i o n, mit der cr

vorher , insbesondere mit deren Direktor Dr .

Kkitava , in ständigem Konflikt gelegen war .
Er kam zur Staatspolizei und war ein be -

geisterten Anhänger Oesterreichs , der sich ö f f c n t -

lich für die deutsche Dien st spräche
einsetzte . Ueberali , wo es gegen die Tschechen ging ,
wurde er von der Prager Polizeidircktion verlorn -
det . Bei allen Demonstrationen sah man ihn am
Graben Dienst machen , cr spielte eine bedeutende
Rolle , als die Sviha - Afsäre aufgedeckt wurde und
führte im Krieg die verhasteten tschechische »
„Hochverräter " nach Wien . Bor kurzer Zeit hat
ihn , der nach dem Ilmsturze Polizeidirektor von
Kalcha » geworden war und als solcher schon
einige Husarenstückchen vollführte , das „Cesk «

Novo " wegen seines Verhaltens in der bekanne
ten Schleyder - Affäre scharf angegriffen und nun

bringt das „ Rüde Pravo " ein Dokument ans

Tageslicht , lvclchcs unwiderlegbar zeigt , welche
Rolle Klima in Oesterreich spielte . Dieses Toku -
tiient lautet :

„ Präsidium der k. k. Polizeidircktion in Prag .
Z. 13 . 498 pr . Prag , am 4. Mai 1916 .

Ich ernenne Tie hiemit zum Leiter des k. t.

VezirkspolizeikominissariaicS der König! . Wein ,

berge .
Durch mehr als ein Jahrzehnt waren Euer

Wohlgcboren dem Departement für
Staatspolizei zugeteilt .

Hochgradige Intelligenz , regster Eiftr und
eine seltene Hingabe in Ihre Amtsangelcgenheiten
machten Sic nicht n » r zu einem der besten Beam -
ten dieses Departements , sonder » der ganzen Di -
reklion .

Ungezählt ist die Reihe Ihrer verdienstvollen
Leistungen und Erfolge .

Die erst jüngst von Euer Wohlgeboren
ins Leben gerujcncn Einrichtungen des def ' . nsioen
Kundschafterdienstes verpflichten mich in
Ihrer musterhaften und ausgezeichneten Durch -
sührnng zu dem allergrößten Danke .

Nur ungern entziehe ich Die Ihrer gerade in
der gegenwärtige » Zeit so wichtigen Tätigkeit .

Allein die Besetzung des größten und cincS der
wichtigsten BezirkSpolizcikommissariaic erfordert
nicht nur einen vorzüglichen Beamten , sondern auch
einen ganze » Mann . Daß meine Wahl aus Tie
gefallen , wolle » Die als Bctveis meiner größte »
Wertschätzung ansehen .

Ich danke Ihnen für Ihre bisherm - so aus -

gezeichnete Tätigkeit und wünsche Ihnen für Ihren
neuen Dienstposten das Allerbeste .

Euer Wohlgeborcn finden hier ein offenes
Feld in » euer dankbarer Betätigung und Ihre ge-
wohnte Mühewaltung werden gewiß bald neue

schöne Erfolge krönen .

Meines Dankes wollen Sic schon heute sicher
sein .

Ter k. k. RcgiernngSrat und Leiter
der Polizeidireklion :

Dr . Kunz ,
Seiner Hochwohlgcborcn Herrn

k. f. Pvlizeikommlsiär Dr . JaroslanS K l i in a,
Besitzer des goldenen Berdicnstkrenzcs

mit der Krone
in Prag .

Klima war also ein Organisator des S p 1 1»

z eldie » stcs , der gegen die Tschechen in Prag
von Oesterreich eingerichtet wurde . Ist es mög¬
lich , daß cr nach dieser Veröffentlichung noch loci -
tcr im Anne bleibt ?

stellt fest, ob der Wähler alle Kandidatenlisten
ohne Streichungen und ohne Kennzeichnung be¬
sitzt. Für fehlende , gestrichene oder sonst ge -
kennzeichnete Listen hat sie ihm andere zu über -
geben , damit der Wähler alle Kandidatenlisten
besitze . Die politische Bezirksvcrwaltung Trau -
tcnan hat nun in einem Runderlaß an die Ge -
meinden des Bezirkes angeordnet , daß den Wäh .
lern bei der Kontrolle die Kandidatenlisten nicht
ans der Hand genommen werden dürfen und daß
es genügen soll , wenn die Wähler erklären , daß
sie sämtliche Kandidatenlisten besitzen . Durch
diese Anordnung hat die politische Bezirksverwal -
tuno Trautcnau in gesetzwidriger Weise in die
Rechte der Wahlkommission eingegriffen . Da
das Gesetz nähere Borschriften über die Art und
Weise , >» welcher die bezeichnete Feststellung
durchzuführen ist , nicht enthält , steht eS im Er -
messen der Wahlkommission , welchen Vorgang sie
für zweckentsprechend und richtig hält . An Auf -
träge der politischen Bezirksverwaltung hierüber
ist sie hiebe ! in keiner Weise gebunden .

Aus dem Parlament . Präsident Tomas « !
teilt in einer Zuschrift an den Klub unserer Ab -
geordneten mit , daß eine Einberufung des Abgc «
ordnctenhauscs wegen der Gemeindewahlen gegen -
wärtig nicht stattfinden wird . — Die Eröffnung
deS Parlamentes wird im nächsten Monat statt -
finden . Die erste Tagung wird oller Wahrschein¬
lichkeit neben einem Erposö des Finanzininistcrs
Beöka ein außenpolitisches Expose Dr . BencSs
bringen , worin dieser aus die Ergebnisse seiner
Pariser , Londoner , römischen und Genfer Reise
eingehen wird . Tcr endgültige Parsginentstermin
bleibt der Entscheidung des Präsidenten Masaryk
vorbehalten , der am 13 . September nach Prag
zurückkehren dürste .

Gesetzwidriger Eingriff der politischen Be -

zirkoverwaitung Trautcnau in die Recht « der
Wahlkommissionen . Nach Paragraph 38 der Ge -
mcindcwahlordnuna übernimmt die Wahlkom¬
mission vom Wähler die Legitimationskarte und

Weitere Devllenhaufle .
Berlin , 11 . September . ^Eigenbericht . ) Die

Ruhe am Devisenmarkt Hai nur wenige Tage an -
gehalten : nachdem sich gestern die deutsche Mark
an den auswärtigen Börsenplätzen um ein Drittel
ihres Wertes verschlechtert hatte , gingen heute auch
an beit deutschen Börse » die Devisenkurse
wieder sprunghaft in die Höhe . Die Ein -
setzung des Tevisenkommissärs und die von ihm
angekündigten Maßnahmen haben bisher noch
keinerlei Wirkung gehabt . Der Bedarf an cmdläw
dischen Zahlungsmitteln ist nach wie vor außer -
ordentlich stark und kann nur zum kleinsten Teile
gedeckt werden : die Umsätze sind infolgedessen s: hr
gering , aber es genügt schon der kleinste Anlaß ,
um die Kurse in die Höhe zu treiben . Im Laufe
des TageS stieg der Dollar von 5V auf 66, das

englische Pfund von 230 aus 300 , der Schwerer
Franken von 9 aus 12 » nd die Tschechrkrone von
1,8 Millionen ans 1,975 . 000 . An der Nachbörse
wurden für den Dollar bcrcilS - 78 Millionen be -
zahlt : eine Fricdensmark gilt etwa 18 Millionen
Papiermark .
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Der Kamps der Berg -
arbeitet .

Die Streillage ist unverändert .

Die sich ununterbrochen mehrenden Ansuchen
nur Zuweisiliig von Kohle für Industriebetriebe ,
Elektrizitätswerke , Gasanstalten , Gemeinden ,
Krankenhäuser und . Humanitätsanstalten bcstäti -
gen , daß die Kohlennot allgemein ist. Von den

eingelangten Sympathicknndgcbungen seien angc -
fiihrt : Ortsgcwcrkschaft Prag VIII . , Verband der

^abakregiearbeiter , welche zugleich mitteilen , daß
sie einen Betrag von 10 . 000 KC zur Unterstüt¬
zung der Streikenden bewilligen : Verband der

siatalichcn Kanzlcibeamteu in Bubenö , Genossen¬
schaft der Kohlen - und Holzhändler in Prag ( mit
Geldbeitrag ) und des OrtsverbandcS der Arbeiter -

organisationen in Oderberg und Umgebung .
Auf die über Beschluß der Reichskonserenz

der Bergarbeiter vom 6. d. M. erhobenen Ein -

Wendlingen der Zentralstreikkeilung gegen die vom

Minister für öffentliche Arbeiten am 5. September
den Vertretern der Gewerkschaflszcntraten abge -
gebcncu Erklärungen ist die Slntwort des Mini¬

sters der Zentralstrcikl ' . itnng heute zugegangen .
Die Zcntralstreiklcitung betrachtet diese Antwort
als ein « Auslegung der Erklärungen des Mini -

sters , die de » bezüglichen Beschluß der ReichSkon -

fcrenz gegenstandslos macht .

Ein radikales Eingreifen der Regierung
notwendig . «

Di « Meinung des „Ccffc Slovo " .

Das „Cef ! ? Slovo " bringt in seiner gestri -
en Nummer einen bemerkenswerten Artikel über

n Streit der Bergarbeiter . Es bemerkt cinlei -

tcnd , daß der Generalstreik der Bergarbeiter , der

nun schon die vierte Woche dauert . Formen an -

nimmt , welche den Staat in den Grundlagen
seiner Wirtschaft und Wchrl ) astigkeit erschüttern .
ES ist damit eine Situation eingetreten , d i e d a s
radikale Eingreifen der Regierung
verlangt . Der Staat muß in der gegenwär¬
tigen gefährdeten Zeit ungelöster nationaler Pro¬
bleme vorbereitet sein . Die Bergherren rechnen
mit dem Verbluten der Bergarbeilcrschast . Das
wird nicht sobald eintreten , weil viele lausende
von Bergarbeitern zugleich Häusler sind und so
fortwirlschaflcn können und weil die Arbeitcrkon -

sunivcrcine sowie die Geschäftsleute den Berglen -
ten kreditieren . Zur raschen Beendigung des
Streiks könnte folgendes geschehen : Ter Staat

könnte auf Grund des Gesetzes über die Kohlen -

Wirtschaft niedrigere Kohlenpreise festsetzen . Koh -
lenabgabe und Eisen bah ntarife könnten herabge -
setzt werden , den privaten Unternehmern müßte
durch die Steigerung de : Produktion der staat -
lichen Kohlengruben in Brüx Konkurrenz bereitet ,
der Widerstand der Tteinkohlenbesipcr durch die

Einfuhr Ober - und Niedcrschlesischcr Kohle nie -

dergerungen werden . Als äußerstes Mittel emp¬

fiehlt das Blatt die Ernennung von Staatskvm -

missären auf den Kohlengruben au . Ter Verkauf
der Kohle könnte durch dir Böhmische Kol/cnban -

delSgesellschast organisiert werden .

Zum Schluß richtet das Blatt ein Mahrnvort
an den Jndustriellcnvcrband . Wenn der Jndn -
striellenverband die Meinung vertritt , daß die

Löhne der Bergarbeiter gemäß dem Stande der

tschechischen Krone nur sechsmal so hoch sein soll -
ten wie in der Friedenszeit , dann müßten auch
die Preise aller Jndustrieprodukte auf das sechs -
fache Ausmaß der Friedenspreise herabpedrückt
werden .

Die Entschiedenheit , mit der sick) das Regie -
rnngSlatt gegen die Bergunternehmer wendet , ist
bezeichnend .

Staatliche Stellen vermitteln Streik -

brecher !
Komotau , 11 . September

'
1923 . ( Eigenbe¬

richt . ) Wie uns ans dem Kaadener Bezirke gc -
meldet wird , versuchen dort die Arbeitslosen -Ver¬
mittlungsstellen für die staatlichen Schächte Ar -

bcitslosc zu werben . Den Arbeitslosen wird an -

gedroht , daß ihnen die Arbeitslosen -
Unterstützung entzogen wird , falls
sie die Arbeit in den Schächten nicht
antreten . Alle staatlichen Schächte sind von

starken Gendarmerieaufgeboten bewacht . Tie >ve -

nigen Streikbrecher , die sich gefunden haben , wer -
den von der Gendarmerie sowohl zur als auch
von der Arbeit begleitet . Eine Intervention bei

der Bezirkshauptmanilschttst gegen diese » Miß -
brauch der Gendarmerie hatte keinen Erfolg . Der

Bezirkshauptmann lehnte es rundweg ab ,
in dieser Angelegenheit etwas zu unternehmen .
Di « Bergarbeiter des Kaadener Bezirkes lwbci , sich
deshalb an die Zentralleitung nach kprog ge -
wandt , damit diesem unerhörten 2?orgehe >t der

Arbcitsloscn - Bcrmittlnngsstellen ehebaldigst ein
Ende bereitet wird . ( Was sagt der Minister
Habrman » zu den unerhörten Uebergriffcit seiner
Beamten ? Will er den Provokationen der Gen -
darmen weiter zusehen und es erst aus ein Blut¬
bad ankommen lassen , ehe er einschreitet ?)

Beschlagnahme aller Edelmetalle .
B«rlin , 11 . September . ( Wolfs . ) Der Koni -

missär für Devifenerfassung beschlagnahmt mit

Wirkung vom 12 . d. M. alle in eigenem und

fremden Getvahrsam befindlichen Edelmetalle »nie :

Silber , Gold und Platin , sowie deren Legierungen
in Form von Minzen , ferner Rohmetallc in jeder
Form , sowie Halbfabrikate , Bruch und Abfall .
Diese sind bis 21 . September anzumelden . Ans -

geschlossen sind Gegenstände ans Gold - und Silber «
doubls und Fertigwaren .
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Die Semeindewahlen .
Leutschdemolrati che Freiheitgsaeiei

und Erwachende Ungarn .
Der sonst so redselige deutschpolitische 9Tr«

beitsblock in Prag hat der Ooffcntfid ) fcit bisher
sorgsam verschwiegen , b. isz ans seiner Liste auch
zwei Vertreter der „ erwachenden " Ungarn oran¬
gen , dir Herren Stefan Wal und ? r , Ernst
ftfachfccirth, beide Redakteure des in Prag er -
scheinenden „ Pragii RZagyar Hirlap " . Es kommt
also zn dem Kuddelmuddel von Teuischdentv -
kratie , - Hakenkrenzlerei und Klerikalismus noch
jene besondere ungarische Spielart hinzu , die
durch ihre Verbrechen das Einsehen der ganzen
gesitteten Welt hervorgerufen hat . Schamgefühl
ist eö wohl nicht , was den deutschpolitischen ' Ar-
beitsblock und seine journalistische Klvikc , die

^Bohemia " bisher veranlaßt Hai , diese Bundes -
Genossenschaft mit den Horthysten zn verleugnen ,
ansonsten wäre es ja nicht zu dem Wahlbündnis
zwischen unseren Deiitschdeinokraten und den
„ Erwachenden Ungarn " gekommen , so ist es wohl
die Scheu , vor ihren Prager Parteigängern b. nuil
herauszurücken , dag sie sich nicht allein mit Haken -
kreuzlern und Christlichsozialen , sonder » auch
mit jenem Auswüchse des Ungartums verbrüdert
hat . das den ungarischen Rainen durch seine
bestialischen Verbrechen geschändet hat .

Dag niin diese Horthysten dazu auScrsehcn
sind , das ^Pragcr Teutschtiliil vor den „vcrrält - -
rischen " Sozialdeniokraten z » reiten , lännte er -
heiternd wirken , wenn es nicht auf der anderen
Seite jenen moralischen Elbgrund aufdecken würde ,
der sich hinter der vielgeriiliinten Einheitsfront
verbirgt .

Und es sind in Prag lebend ? Ungarn , die
dieses saubere politische Konkubinat zwischen der
„Teutsckidensokratischcn " Freiheiispanei und den
„ Eriimckzenden Ungarn " anfdcckcn . Die „ Prager
Presse " , »id das „ Präger Tagblati " bringen heute
nachstehend « Erklärung , die wohl auch der „ Bo -
Henna " zugekommen , von ihr jedoch unterschlagen
worden sein dürfte :

Tie Pmger Magyaren .

In der gestrigen Wählelverfainiitlung des
dcutschpoliiischen Arbeiisblockev hat . Herr Dr . E.
Flachbarth , Rcdakieur des i » Prag erscheinenden
„ Pragai Magyar Hirlap " im Rainen des Prager
Ungartums gesprochen . Um Mißverständnisse
schon im vo « ns aus dem Wege zu räumen , will
ich sollte politische Stellungnahme nicht berühren .
ES handelt sich hier ausschließlich darum , daß
Herr Dr . F l a ch b a r t h nicht das Utecht
hat . int Namen des Präger Ungar -
tumS zu spreche n. Dr . Flachbarch redigiert
den „ Pragai Magyar Hirlap " , welches Blatt
mir den erzreoktionären Kreisen
Ungarns und der Slowakei wohl -
bekannt « Beziehungen unterhält .
Andererseits rekrutiert sich das Prager Ungartiim
aus den durch den numerus clausus
von der Budapest er Universität vc r -
t r i e b c n c n S t u dc n t c n und aus hier statio »
nicrten Soldaten , die weder mit dcrrcak «
tionären Richtung Ungarns , noch
in i t dem „ Pragai Magyar Hirlap "
und Herrn Flachbarth etwas gemein haben . Es
ist daher eine bewußte Irreführung des deutsch »
politischen Arbeitsblockes , wenn Herr Dr . Flach -
barih sich als Vertreter dieser Gruppe aufdrängt .
Im Namen des demokratischen Ungartums in
Prag muß gegen dieses » » erbetene Auftreten deS
Herrn Dr . Flachbarth energisch Verwahrung ein -
gelegt werden . Dr . Bela Nev . "

Herr Dr . Rcv irrt , wenn er glaubt , daß
dem Deutschpolitischen Arbeitsblock iricht bekannt
sei , daß sein Kandidat Dr . Flachbarth nicht be -
rechtigt ist, im Rainen aller in Prag lebenden
Ungarn zu sprechen Uebcr derlei kleine Fäl¬
schungen sind unsere Demokraten erheben , und
ebensowenig ist es ihnen unbekannt , welchen
Fanstschlag es für jeden anständigen Präger
Deutschen — er braucht nicht einmal ein Jude
zu sein und sich an die von den Parteifreunden
der Herren Gal und Dr . Flachbarth zu Tode ge -
peitschten und gemarterten Juden zu erinnern
— bedeutet , wenn man ihm im Rainen des

Deutschtums zumutet , Erlyachende Ungarn seine
Stimme zn geben . Darum wird man auch in
keinem der bisherigen Aufrufe ein Wort darüber
finden , daß in das Bündnis - wischen Deutsch -
demokraten , Hakenkreuzkern und Ehristlichsozialen
auch die Erwachenden Ungarn aufgenommen sind .
Wer es bisher noch nicht wußte , der hat es seht
von den eigenen LandSleuteu der Herren Gal und
Dr . Flachbarth erfahren und man braucht schließ -
Uch mir eine der letzten Nummern der „ Boheinia "
zur . Hand zu nehmen , um zu erkennen , wie
geistcS - und seelenverwandt unsere Deulschdeino -
kratie dank ihrer Bettgemeinschq : mit Hakcn -
kreuzlern und Ehristlichsozialen den Erwachenden
Ungarn geworden ist . Und so etwas gib : vor .
Anwalt und Retter des Prager DcutscyiuinS zu
sein !

Kommunistin Demagogie .
„ Di ? Sozialdemokraten koppeln mii Haken -

kreuzlern und bestreiten » och immer , daß sie eben -
solche Nationalisten und wie die tschechi ' chm So -
zialdemokraten " — so r »s « mit aller sittliche »
Entrüstung , die sich in fette , faustgroße Leitern
hineinlegen läßt , der Reichenbcrger „ Vv. wärtS " ,
weil unsere Partei in Karlsbad sich entschlos -
sc » hat , ihre Liste mit denen aller Deutschbürger -
lichen zn koppeln . Tie Arbeiter sind zwar denn doch
schon über die Bedeutung des K Oppelns ansge -
klärt und wissen , daß durch diesen Akt, zu dein

alle Parteien mehr oder weniger genötigt sind ,
keinerlei politische Bindung ersolgi , daß ohne oder
mit Koppeln , an den Weltanschauungen , Program¬
men , Fielen , und Kainpsmeihoden des sozialisli -
icheu Proletariats uichis geändert wird . Tie reine

Zweckmäßigkeit . Restslimmen nichi verloren geh
zn lassen , nötigt zu >» Koppeln und diese Zweck-
Mäßigkeit erheischt an verschiedenen Orten verschie
dencS Handeln : eine Nonn für d. iS Koppeln , die

überall ailt , kann eine Partei , die eS eh. Iichs
meint , und ihre Methode dem Kainpsboden an -

paßt , ans den es jeweils ankommt , niemals aus -
stelle ». Rur weil siir jeden Sozialisten jede
auch nur scheinbare Vereinbarung mit nuse -
rem Klassengegner anrüchig ist , scheint eS uns not

wendig , am Falle Karlsbad die Notwendig -
keil , uutcr Umständen auch mit den Deutschbiir -
gerlichen zn koppeln , näher zu erweisen . ES hau -
ddt sich dabei um die Gefahr , daß mit Hilfe der

deulschen sozialdemokratischen Reslslinnne » ej »
Vertreter einer der tschechischen R e g i e r » n g S-

Parteien , die in Karlsbad eine g e »i c i n-
iamc Liste ausgestellt haben , also ein Vertre -
ter der tschechischen Regierung in den Karlsbader
Stadtrat gelangen könnte . Bei den bekannten Me¬

thoden , die die tschechische Regierung zum »nein -

dringliche » Schaden dieses Welttnrortes ohnehin
anwendet , muß das Eindringen durch etwaige pas¬
sive Mithilfe unserer Partei ans jeden Fall ver -
mieden werden . Und eS wirb vermieden durch
die Koppelung mit den dcutsckien Parteien . Diese

Koppelung läßt es zunächst zu , daß ans den deut -
scben sozialdemokratischen Resistimmen unserer
Partei in der Karlsbader Gemeinde ein weiteres
Mandat zuwächst und im ungünstigen Falle —

wenn nämlich der Stimnirest der ?eutschbürger -
lichen größer ist als der »liiere — wird wen g-

stenS ein MandatznivachS der- K o a l i t i o n S-

Parteien verhindcri , der reaktionären ische -

chi schon Regierung , die doch sonst immer die Kom¬

munisten weit schärfer als wir zu bekämpfen —

vorgeben . Hätte unsere Partei in Karlsbad daS

Koppeln überhaupt unterlassen , so häitc mit ihren
Reststimmeu zwar kein deutscher , wohl aber ein

tschechischer Hakenkreuzler seinen Einzug in die

Karlsbader Gemeinde halten können . Möglich al¬

lerdings , daß dem Herrn Mineral ein tsch. chi
scher Faseist sympathischer ist als ein Hakenkreuz -
ler . Wenn der „ Vorwärts " aber unsere Karlsba

der Genossen z » „ Nationalisten " stempelt imd de »
unpolitischen technischen Akt der . Koppelung jener
Verbrüderung zwischen Kramarsch und Bechync
gleichzusetzen sucht , so ist daS eine plumpe dema -

gogische Verdrehung , mit der die Reichenberger
Freunde des Herrn Rades , dem Lobhudler und

Umschmeichlcr der Hitlerianer , nur negative Er -

svlgck erzielen ivcrden .

Wie in Ka? pathoru !?lni,i , o « e Wahlen
. . gemach ! " werden .

Das „ Rüde Prüvo " veröfsentlicht einen Be -

richl ans Ungvar , aus dem hervorgeht , wie in

Karpathorußland die Wahlen „ gewacht " iverden .
Vom 22 . "August ab befindet sich ein gewalttäti -
ger Korrnptioiisavparat in Tätigkeit . Tic Gc -
mcinden Karpathorußlands werden überschwemint
von verdächtigen Individuen , welche den gehei -
inen Plan der Koalition hinsichtlich der Durch
fiihrniig der Wahlen realisieren . Von den Agra
riern bis zum jüdischen Oberrabbiner „ macht "
alles für das Geld , das aus dem Disposition ?-
fond der Regierung fließt , Wahlen gegen das
Volk und zur Erhaltung deS korrupten Systems .
Alle Befürchtungen über die Möglichkeiten
„magharischer " Wahle » , die die oppositionellen
Parteien hegte », sind weit übertreffen . Auch
der Alkohol spielt eine bedeutende Rolle in der
Wablinachc der Regierung . Die Regierungspar -
teien liefern durch Vermittlung von jüdischen
Schenkern hunderte H c f t o lt t c r Schnaps ,
welche das beste Wahlargument der Koalition

darstellen . Ter Schnaps wird an die Bevölke -

rung gratis verteilt . Tie Gendarmerie übt gegen -
über den oppositionellen Parteien eine » solchen

error aus , daß es unmöglich ist , Kandi -
datcnlisten aufzustellen . In T e r c s che l

wollten die Kommunisten eine Kandidatenliste
loci Tage vor Ablauf der Ueberreichungsfrist ,

am 30 . Anglist , überreichen . Der Bürgermeister
lehnte sie mit der Begründung ab , daß die poli -
tische Bezirksverwaltung die ' Aiinahnie konnnu -

nistischer Kandidatenlisten verboteil habe . Eine

Beschwerde an die BezirkSvcrwaltung blieb

fruchtlos , im Gegenteil , der BezirkShallptinann
Koinarensky erklärte , der Bürgermeister habe

recht getan . In Akna - Tlatina wurde eine

Wählerversammlung , in der "Abgeordneter
Tanssig sprach , von 8 Gendarmen anSeinan -

derge trieben . Wöhrend man die oppositionellen
Kandidatenlisten nicht annahm , wurde in Hru -
5 o v eine agrarische Kandidatenliste »in » 5 Uhr

nachmittags überreich », obzwar die Frist »in 1 ?

Uhr mittags abgelaufen war . TaS „ Rndv Prnva "
führt noch eine ganze Anzahl von Beispielen brn
taten Wahlbetruges in Karpathornßlaud an .

Unsere Wahilzemegnug .
Ans der Fülle der zahlreich slatigefundeneu

und überall glänzend verlaufenen Wählcrver -
sammlune ' . ! unserer Partei wollen wir heute zu¬
nächst die Wählerversammlungen im K o »i o-

tauer und Görkau er Bezirk erwähnen . In
Oberdorf erläuterte an Hand praktischer Bei -

spiele , die ungemein lehrreich waren , Genosse
Thürmer die Tätigkeit unserer Genossen in

der Gemeinde . In Eidlitz wurde der Bericht
des Bürgermeisters Genossen Dielenz zur Kennt -

und Kommunisten in
einer Front .

WmejiW : - stürzen sie die sozialdemokratische Regierung in Thüringen .
Berlin . 11 . September . CEigenbericht . ) Heule

ronllitlag trat der thüringische Landtag zur Be¬

ratung der von den bürgerlichen Parteien und
den Komlnunistcil gegen die sozialdemokratische
Regierung eingebrachten M ißtrancilsan -
träge zusamnicn . Räch mehrstündiger Debatte ,
die bis sieben Uhr abends dauerte , wurde mit
den Stimmen der Bürgerlichen und Kommunisten
d o in Kabinett das M i ß t r a u e n s v o -
tum a il s g e d r ü ck i. Hierauf verkündete Mi¬

nister Genosse Fröhlich den Rücktritt des

Kabinetts , daS die Geschäfte bis zur Neubildung
einer Regierung weiterführen »verde . Morgen
tritt der AeltestenanSschnß des Landtages zusam -
nie », um den Termin für die nächste Sitzung

anzusetzen, die das Kabinett wählen soll , falls
nicht die Auflösung des Landtages beschlossen wird .
To zur Wahl der Minister vorherige Bcrhand - >

« » » « „ » » » » » » » »

lungen zwischen den einzelnen Parteien not -
wendig sind , ist mit einer Neubildung kaum vor
Ende der Woche zu rechnen .

Tic thüringische Regierung Hai in »inster -
haflcr Weise versucht , während der Tauer ihrer
RcgiernngStätigkcit die Interessen der Arbeiter

schiisl zn vertrete »! in Ncbercinstiinnmng mit der

li . ' zialdcmokralischen Landtagsfratncm hatte sie es

abgelehnt , sich einer kommulustischen Diktatur zn
fügen . Deshalb der Groll der Koniinnnisten gegen
die thüringische "Arbeiterregierung . deshalb ihre
Gemeinschast mit den bürgerlichen Parteien . Rocii

ist nicht abzusehen , welchen Ausgang die Regie
rnngslrise in Thüringen izehinen »vird ; kommt cs

zur Auflösung , dann dürfte die ihüringischc Ar

bcitcrschast den Kommunisten für ihren neuen
Verrat dir notwendige Ouittung erteilen .

nis genommen , in T p o r i tz erstattete Genosse
Langer den Tätigkeitsbericht der Fraktion , in
K a l l i ch sprach in gutbesuchter Versammlung
Genosse Stadtler , in He i n r ich S d orf - R at -
s ch u n g sprach ebenfalls Genosse Stabiler . In
Ronnenberg referierte zur Tagesordnung
„ Reaktionäre oder sozialistische Kommunalpolitik "
"Abgeordneter Genosse Kaufmann . Von den an
ivesende » Hakenkreuzlern Tratte leiner den Mut ,
ihm entgegenzutreten . I » Tschernowitz
zeigte Genosse Stütz die Sünden der bürgerlich
nationalen Parteien ans , in Tscher » und Do
in i n a sprach Genosse Reichel . In G ö r k a u
war die Versammlung auch von den Gegnern
besucht . Nach dem Referat de § Bürgermeisters
Genosse » Hein sprach der Kommunist Sierzl , der
sich sehr zahm äußerte und ein Gcwerbeparteilcr ,
dessen Ausführungen im schallenden Gelächter
unterginge ». In Ncundorf sprach Genosse
Schcrrer , in H o l i t s ch die Olenossen Lehm und
Diwok . Eine äußerst stark besuchte Versammlung
fand auch in Ndwitz statt . Der Bericht der
Fraktion , den Genosse Mahner erstattete , wurde
mit Zustimmung zur Kenntnis genommen .

Am Tonncrslag , den 13 . September spricht
Genosse Ger m a k in Zetsch e n ( Hotel Stadt
Prag , 8 Ubr abends ) , am Freitag , de » 14 . Sep
»einher in B ö h in i s ch < L e i p a ( "Apollosaal .
8 llhr abends ) .

Zugeordneter Genosse Tr . Ezech sprach am
Montag abends in einer glänzend verlaufenen
Wähler - Versammlung im

'
Karlsbader Schützen -

lianS . Der Taal und die beiden Galerien ivare »
bis auss letzte Plätzchen gefüllt .

In der vorigen Woche hielt Abgeordneter
Genosse Schäfer im Trantenauer Organiso
tionsbezirke öffentliche Wählerversaminlungen
ab . Die erste tagte Donnerstag , den (Z. Septem
bcr im Arbeiterheim in Kehel S dor s, wo sich
die bürgerlichen Gruppe » ans eine gemeinsame
Kandidatenliste geeinigt baben und fieberhaft
gegen unsere Genossen arbeiten , aber jeder Ans -
cinandersetzung mit den Sozialdemokraten über
die " Aufgaben der Gemeindepolitik ausweichen .
Die Ausführungen des Genossen Schäfer über
die Aufgaben der Sozialdemokraten in der Ge¬
meinde fanden allgemeine Zustimmung . — Frei
tag , den 7. September fand in Bober bei
Schatzlar eine Wählerversammlung statt . " Außer
dein Genossen Schäfer sprach in dieser Versamin
lnng noch die Genossin Neumann ans Rei -
chcnberg über die Bedeutung der Gemeindewah -
len für die Frauen . — Am gleichen Tage hielten
die Genosse » in Schatzlar im Arbeiterheim
eine Wäblerversaininsling ab , in der der Abge -
ordnete Genosse Schäfer n » d Genossin Marie
Neumann ans Reichenberg über die politische
Bedeutung der bevorstehenden Genieindewahlen
sprachen . In dieser Bersaniinlung nahm auch
ein Lehrer da ? Wort , der in einer Reihe von
Schnlsragen Slnlllärnngcn gab und sich mit der
Slellnng der Sozialdemokratie zur Gemeinde -
Politik einverstanden erklärte . " Auch diese Ver¬
sammlung verlief in glänzendster Stimiiinng .

In dein rein agrarischen Gebiete des Kreises
G r ii l i ch - L a n d s k r o n tritt die Partei in -VI
Orten selbständig in den Mahlkampf . In
einer größeren Zlinahl selir gut besuchten Wäh¬
lerversammlungen sprach Genosse Nohn er im
G rn l i ch - L a n dSkro n c r und P o l i C k a c r
Bezirke . Genosse U kirnet im Tckilb berger -
Gr »llichcr und R o k i t » i h e r Bezirke , Sena -
tor Genosse Hecke r im L a n d s k r o n e r und
Grnl ich er Bezirke . Der Höhepunkt der Wahl
Agitation wurde Sonntag in vielen Bersamm -
lungen i » allen Bezirken erreicht . In Zohsee
bei Landskron stellte Samstag der Bund der

Landwirte seinen KreisvertranciiZnian » Lan -

g c r dein Genossen R ohner gegenüber . In der

Debatte , die rein sachlich geführt wurde , wurde
das Problem Landwirtschaft und Sozialismus
behandelt .

Am Samstag sprach Senator Genosse
N i c ß ner in I a s l o w i tz ( Südmähren ) und
am Sonntag in G r n ß b a ch - T ch ö n a ».

Deutschbürcierliche Wahlkainpf -
Methoden .

Diese Methoden haben sich seit so und so
v-. ' l Jahren nicht geändert . Tieselben Lügen
und Gemeinheiten kehren immer wieder . Zwei
Beweist " . Tie „ Deutsche Landpost " schreibt
von den jüdischen Arbeiterführern , „die an der

Börse spekulieren " und „ ein raffiniertes Bour -

gcoisleben führen " ; das „ Brunner Mon -

t a g s b l a t I " wieder berichtet von den „präch
tigeu Wohnungen " und „ herrlichen " Villen " der

sozialdemokratische » Führer . Diesen Lliinvenjour -
» alisinns zu einer anderen Gangart zn vewege » ,
wäre ein müßiges Beginnen . Er ist unzertrenn¬
lich mit der entsittlichten Gesellschaft des Kapi
talismus verbunden .

Die Slolvakischkleeikalen wollen auch
unsere Bersammlunnen sprengen !

Am Sonntag , den ll . September sanb in
K a r l S d o r f bei Preßbura die erste deutsche
Wählerversainnilnng statt . Genieinderat Genosse
Roß ler berichtete über die bisherige Tätigkeil
der deutschen sozialdemokratischen Gemeindever
treter . dann sprach Genosse Patik ans Preß
bnrg über die Bedeutung der Gemeindewahlen .
Die Versammlung heschloß einstimmig , für den
Sieg der deutschen sozialdemokratischen Liste zu
wirken . Erwähnenswert ist, daß der slowakisch
klerikale Abgeordnete I n r i g a de » Versuch
inachte , die Wählerversainnilnng zu sprengen . Er

schickte ungefähr Iii seiner Anhänger in den Taal .
die plötzlich einen Ehor anstimmten , so daß nn
ser Genosse seine Rede unterbrechen mußte .
Er bedanlte sich sodann bei den Sängern für den
ihm bereiteten Empfang und machte die ne » An
gekommenen in slowakischer Sprache daraus ans
nierlsan, . daß sie gegen ihr eigene ? Interesse
bandeln , wenn sie sich zur Sprengung deutsch . ". -
sozialdemokratischer ' Versammlungen verleiten
lassen . Die Versammlung verlief sodann in voll
sicr Ruhe . Herr Iuriga hatte sich die Zache
ivobl anders vorgestellt !

. . Mir sind die - ' öatentrcuzler nnd

saufen Menschcnblut " .

Vor kurzer Zeil fand in Kroch iv i p bc»
Bode » dach ein Erntefest statt . Ans dem Heimweg
von diesem Fest sangen die in geschlossenem Zuge
heiinkehrendcil Natioiialparteilcr von Wilsdorf
ein „teutsches " Lied , welches in folgendein Reim
seinen Höhepunkt erreicht : „ Wir sind die Haken
kreuzstr nnd saufen Mensck>enbl »». " T. is ist lue
»igstens ehrlich gesprochen !

Eine unparteiische Liste und ihr Ende .

In Oder b c r g ( Schlesien ) tanchte eine so »•
terbare Schwindelkandidatenliste au ». Knapp vor
I ^ Uhr wurde am Samstag eine Kandidatenliste
überreicht , die den Tiiel „Unp»trieiische deutschpol
nische Liste " trägt . " Ans dieser Liste kandidierten
auch Tscheche » und sie verfolgte » den Zweck,
deutsche nnd polnische Stinnnen zugunsten der
Staatsnation cinznsangen und so die deutsche »
wie die polnischen Listen zu schädige ». Das In
teressantcste a » der Sache ist , daß mit Ausnahme
der tschechischen kein anderer Kandidat auch nur
die geringste " Ahnung halte , daß er ans der seine »
Liste als Kandidat fungierte . Tie Ortswahlloin »
Mission stellte die Liste zurück , denn sie inig weder
die Znstiinmungsiliiterschriften der Kandidaten
»och die genügende Zahl der Wählerunlerschriftc ».
Da der gänzlich unbekannte Parleibrvollinächiigte
die Zustimmungserklärungen der . Kandidaten
nicht beibringen konnte , zog er es vor , überhaupt
nicht zu erscheinen und die Liste wurde mit allen

gegen eine tschechisch bürgerliche Stimme als

ungültig erklärt . Das Wahlinanöver der

Tschechisch - nationalc » ist somit mißglückt .

Wo nicht gewählt wird .
'

„C' csfö Slovo " zählt die Gemeinden auf ,
in denen nur eine Kandidatenliste aufgestellt
wurde . In diesen Gemeinden fällt hiemit jede
weitere Wahl weg . In der Slowakei haben
von den ! ! ( LI bestehenden Gemeinden nicht wem -

ger als 2081 eine einzige Kandidatenliste ausge¬
stellt , wobei die "Agrarier mit einer Zahl von 0f >2
Gemeinden am besten abschneiden . Die Volks
Partei ist in 357 Gemeinden ohne politische Geg
nerschaft , in 200 Gemeinden wurde eine einzige
Kandidatenliste unpolitischen Programms formu¬
liert . In Böhme » sind 2033 Gemeinden mit
einer einzigen Kandidatenliste , darunter 85 Ge¬
meinden mit einer dcutschagrarischcn , 105 Ge -
ineinden mit einer Kandidatenliste der vereinig -
tc » deutschen Parteien . In Mähren beträgt
die Zahl der Gemeinden mit einer Kandidaten
liste 750 , darunter 33 Gemeinden mit deutsch -
bürgerlichen Kandidatenlisten nnd 18 Gemeinden
mit einer Koinproinißkandidatcnliste der Deut
scheu und Tschechen nnd 73 Gemeinden mit einer

deutsch - agrarische » Kandidatenliste .



eeltt 4.

Die „ geiWen " Kampfmittel des

deutfchen Bürgertums .
Die „ Boheinia " , das Sprachrohr der

Tentschbürgerlichcii und insbesondere des Prager
„Dciitschpolitischen ArbcitSblockcS "^ das seit ctttcv

Reihe von Tagen die ordinärsten Tone gegen » ns

anschlägt , hat gestern anscheinend a l l e schleuse »
geöffnet , nin in eincni Riecr von Befchinipfnngen
die deutsck)e Sozialdemokratie bis auf den letzlcn
Mann zu ertränke ». Aus der «»übersehbaren
Reihe stichhältiger Argumente , die das Organ des

honetten Bürgertums gegen uns ins Treffen
führt , heben wir herwor :

„sozialdemokratische ErfindnngS - und Vordre

Hunaskunst " ,
„Entstellung " ,
Verleumdung " ,
„einen Politischen Erfolg . . . herausschinden " ,
„ dumm " .
„Ekel und Widerwillen " erzeugend ,
„ mit ihrem Kot beworfen " ,
„Pöbeleien " ,
„ Sumpf von parteipolitischer Verworfenheit " ,
„aufgeblasene Sittlichkeitspäpste ",
„Gcgcifer " .
„grenzenlose Duiniiiheit " ,
„Drahtzieher " ,
„absolute Hemmungslosigkeit " ,
„Leichtfertigkeit ",
„gehetzt",
„komninnistisch . tschechische Kübel " ,
„sozialdemokratische Einpeitscher " ,
„sozialistische Tivideiidcnbczichcr ".

Wir sind überzeugt , dag die Schreibweise der
„ Boheinia " , die diese in einem a n st ä n d i g c n
Wahl kam Pf für zulässig hält , ihren tiefen
Eindruck auf die deutsche Bevölkerung nicht ver -
fehlen ivird . Tie kleine Blütenlesc deutschbiirger »
licher „ Argumente " Iaht wohl schon erkennen , das,
die „ Bobemia " und die Parteien , die sie vertritt :
die Indenliberalcn und Teutschnationalcn , die
Klerikalen uiiö Hakenkrcnzler , das Schicksal
der deutschen K u l t u r i n Händen hat -
icn . Sie sind noch nicht einmal bei den Metho -
den Hitlers angelangt , haben »och keine Or -
geschorgauisationen und auch noch keine Gummi »
lnüppel und Schlagringe . Sic sind unbedingt fiir
den Kampf mit den Waffen deo (Geistes . Tasz die -
scr (Heist sich nicht anders als in allerniedrigsten
Beschimpfungen und Bcrleunidungen äußern
kann , ist ein Manko , das sie selber an » härtesten
empfinden .

Zur - 3 ii che , zum Kampf um die Gemeinden
und um die Weltanschauung , die dorr herrschen
ioll . weiß die „ Boheinia " ga r nichts zu sagen .
Das einzige , woran sie sich klammert , ist die

Ztrcikuicdcrlagc der Bankbeamten . Daß diese
dem gemeinsamen Ansturm des tschechisch - deutsch -

jüdischen FinanzkapilalS nicht gewachsen waren ,
will dasselbe Bürgertum fetzt dazu benutzen , um
die Bankbeamten dem gewerkschaftlichen Hledan «
kcn abspenstig und für die Jniercsscn der Bank -

Magnaten »iid . Direktoren gefügig z nmachen , sie

zur Stimmenabgabe für ihre ärgsten Gegner zu
verleiten . Halenkrenzler und „ Demokraten " buh -
lcn heute um die Bankbeamten . Damals , als es
nin deren Geschick ging , fehlte im Parkamcnt bei
der Abstimmung die ganze Fraktion der Knirsch
und Ravratil und der deutschdemokratische Abge¬
ordnete Dr . Kafka saß währenddessen im Büfett
der Restauration . Die Solidtiriiät der deutschen
mir den tschechischen Bankbeamten nennen die Ar -

beitSblöcker : „keuchend den Tschechen nachlaufen " .
Jiilcrnatioiialcs . Handeln der Angestellte » vertra -

gen die strammen Dentschbnrgcrlichcn nicht . Sic

selber aber verstehen sich sehr wohl auf die In -
t e r » a t i o n a l e des V c r d i e n c n s in Bcr -

Ivaltungsrätci » und ' beim Tividendeiibezichen . Da

sitzen im BerivaltungSrat der Herr Wohanka
anS Praha mit dem . Herrn Z i m in c r in a n n -

R c i sse iia u aus Reichcilbcrg , Exzellenz Ea m-
b o n aus Paris und Herr L o b k o w i tz und
Herr T h u r » - T a r i s mit den Herren E l b o -

gen , ftzreu nd und Panker beisammen . Der
K arcl Z v o b o d a aus Praha tut dem K a r l

Fiedler anS Wien nichts zuleide , der Oldki ch
Rosenberg , der August Wüst , der Dr .
B r e t t a n « r, der N ü d h e r n f , der Man¬
del ! k und P i ck stirb eines Herfens und Zinnes
mir de ' m Dr . Z d e n k o M i k n l e j s k f » nd dem
Bnelav Rebesk y. Sie vertragen sich alle

großartig beim Addieren der Aktiengewinne und

haben nur dm einen Wunsch , in ihrer „ Arbeit "
weder von den dentschen noch von den tschechi -
scheu Bantbeamten gestört zu werden .

Die tschechischen und die deutschen Benval -

tnngsräte und Aktionäre , deren etliche den Ver -

walningsräteil der „ Boheniia " bekannt sein dürf -
ten , brauchen ihre politischen Arbeits »
blocke , ihnen ist selbstverständlich der deutsche
sozialdemokratische „ Kübel " genau so verhaßt wie
der kommunistisch - tschechische . Und der „ Arbeits -
block " arbeitet denn auch mit Hochdruck . Sollte sein
Vorrat an Schimpfwörtern bis Sonntag nicht
ausreichen , so empfehlen wir ihm auf jenes erst »
klassige Arsenal zurückzugreifen , in dem das eherne
Wort von den „ B ö r s e a n e r n d e r A r b e i t "

geprägt wurde . Derartige Anerkennungen für
die . die in Schächten und Fabriken , in Kontors
« nd Tresors schuften , Bierden ihnen sicher ' die
Stimmen der Arbeiter und Angestellten , der Bank -
beamten und aller geistigen Arbeiter

zuführen .
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Der Geheimbericht Rädels über die

deutschen Kommunisten .
Der Geheimbericht Karl Gindels an das

Exekutivkomitee der Tritten Internationale
über die Haltung der Kommunisten Deutsch -
lands beim letzten Streik — wir haben dar¬
über schon gestern kurz berichtet — enthält
unter anderem folgende Stelle :

Tie deutsche Kommunistische Partei hat
gezeigt , dnsz sie zu einer ernste » und entschlos¬
senen Haltung vollkommen unvorbereitet war

und das Geld , das ihr »naushörlich geschickt viele Dummheiten gemacht wurden , daß es

die ganz planlos handelten und

anarchische I u st ändc h e r b c i f ü h r »

i c ii . Tie Befehle der Partei wurden nicht aus -

geführt . Tie sinnlosen Rcquisitio -
n e n durch die Roten Hundertschaften bei den

Bauern aber riefen bei diesen einen wahren
Hast gegen das Proletariat hervor . Ich bin

der Ansicht , schreibt Rädel , das ; in der Zeit
vom 30 . bis 15 . August in Teutschland so

ivird , einfach hiiiausgeworsen ist . Tie Pro -
l c l a r i i ch e ii H « n d e r t s ch a f t e n haben
lieh als schlecht organisierte Banden halbwüch¬
siger Z »Ilgen herausgestellt , die zu keinem ent -

scheidenden Schritt zu gebrauchen sind . Alle

Beteuerungen des Aktionskomitees von ihrer
Disziplin und zweiseliose » Ergebenheit an

unsere Sache haben sich als Lüge » heraus -
gestellt . So bat die Bewegung vom 11 . bis

15 . August einen wilden , an einigen Stellen

aber einfach einen p o g r o »i h a f t e n C h a -

r a k t e r angenommen und jede Verbindung
mit dem Zentrum verloren . In der Provinz
und ' besonders in Sachsen war das Vorgehen
noch weniger durchdacht . Tas neu -

unmöglich ist , sie im Laufe dieses Winters

wieder gutzumachen . Am sinnlosesten war die

Daknk der Kommunisten in T h ü r i n g e n.

Tort Huben einfach Halunken , die niemanden

anerkennen und nur ihre persönlichen Jnter -
essen in » Auge hatten , die ganze Sache an sich
gerissen . Ich bin auch der Ansicht , das ; der

Zeitpunkt zu einem Vorgehen u n g l ü ck-

l i ch g c w ä h l t war . Die deutsche Kam -

in u ii i st i s ch c Partei muß erst organi -
sieren , denn zu einem Vorgehen ist sie
noch nicht reif .

Radck wünscht, , dast die Exekutive im

Sinne dieser Mitteilungen entsprechende Wei¬

sungen an die Kommunistische Partei Deutsch -
lands erteile .
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meen der Alliierten erhalten . Sa stellt sieb M« Czisc »
dar , welches bei « englische Angebot den Alliierten
bringt , wenn eS sie von ihren Bervslichmnge » de.
freit .

Eine hlnttze Arbeltslosenttmdqewng
in Dresden .

Dresden . 1! . September . Nack , einer länge -
re » Pause kam eS heute mittags in Dresden
blutigen Erwerbslosen - Unruhe « . Ein größerer
Trupp EriverbSlvser zog vor daS Ralhi » . titii
dort einzubringen , wurde « bcr vvn der Polizei
zurückgetrieben . Daraus stürmte die Menge eine
Sellerivasserbude und schleuderte die erbeuteten
Flasche » sowie Steine gegen die Polizei . Tiefe
wehrte sich mil Gmiiiiiiknüttclii und »lachte schließ ,
lich von ihren Revolvern Gebrauch . Drei Perso -
nen wurden schwer verletzt . Nach einer noch mibe -
stätigten Duelle sollen füns Tvle und zehi Ver -
letzte am Platz geblieben sein . Zur Stunde lein
Uhr iiachmittagS ) dauern die Unruhe » noch a ».

brilannien und Frankreich sowie den übrigen Alliier -
t °e» unter dein Gesichtspunkte der jüngst gemachten
Bemerkung Poincarös . geprüft Hot, daß Großbritan .
nie » bezüglich der deutschen Reparationen seköst
„keine Opfer " bringe , jedoch die übrigen Alliierten

zu solche » aussorderte . Die Blätter wachen insbe -

sondere ans die durch seine volle Autocität gestützte
Erklärung Hörne « ausmcrksam , daß die bloßen Zin -
sen aus dem von England an Frankreich und Italien
gewahrten Anleihen einen . Shilling von jedem jttten ?
der englischen Steuerträger gezahlten Pinns Ster¬

ling repräsentiere », oder mit anderen Worte » daß .
wen » Frankreich und die Alliierten die Z' use » ans
ihren Schulden an England zahlen würden , die eng .
lischc » Einkommensteuer » um einen Shilling für je¬
des Pfund Sterling herabgesetzt werden könii -

lcn . „ Evening Standard " erklärt , Horn - habe na -
»iciiNich die Schulden Frankreichs und Italiens im

Auge gehabt , welche sich auf 10. 14 Millionen Pfund
Sterling beziffern und durch Liefirnngen von

Kriegsmaterial , Stoffen , Nahrungsmitteln usw . ent .

standen sind . Auf diese Weise hat der englische
Steuerträger während einer geraumen Zeit die Ar -
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Wieder ein hakenkreuzlerischer MrtzsMlsg .
Ein Halenkreuzler lauert einem lozialdemotratischen Abgeordneten ans . feuert

hinterrücks zwei Kugeln ab und verletz ! einen Arbeiter lsdensgefahriich .
Wien , 12 . September . ( Eigenbericht . ) In

Gmünd wurde Samstag abends ein Haken -
krenzlerattentat ans einen Genossen ver -

übt . Schon seit Wochen hatten die Hakenkreuzler
in Gmünd in den Kassee - und Gasthäusern her -
umerzählt , daß sehr bald ein sozialdemokratischer
Führer „ darankommen " werde . Samstag hat
sich nun ein Lehrer namens Feiler aus Pcrnegg
bei Horn , der alljährlich seine Ferien in Ehren -
dors bei Gmünd verbringt , den ganzen Tag in
Gmünd aufgehalten , in der Absicht , den Land -

tagsabgeordneten Genossen Reiter zu suchen .
Er konnte ihn nicht finden . Endlich gegen halb
fünf Uhr sah Feiler vor dem Arbeiterheim einen
Mann , den er für den Landtagsabgeordneten
hielt . ES war der Genosse Macha , der daS Ar -
beiterheim verließ und zufällig einen grünen
Steireranzug wie der Genosse Reiter trug .

In diesem Augenblick feuerte
Feiler von hinten aus Macha zwei
Schüsse ab . Macha brach sofort zu -
sammeu . Eine Kugel war dem Uebcr -
fallen « « hinter das rechte Ohr ge -
drungen , durchbohrte den unteren
Kopf und trat beim Mund heraus .

Jetzt erst erkannte der Attentäter , daß er sich
in der Person geirrt habe . Macha ist Ober -
bauarbciter und Vater von zwei Kindern . Er
wurde nach Wien ans die Klinik gebracht . Feiler
ließ sich ruhig festnehmen . Bein » Verhör erklärte
der Attentäter , daß er unter unwiderstehlichem
Zwange gehandelt hatte . Als ihn Abgeordneter
Genosse Reiter fragte , was er ihm denn ge .
tan habe , daß er ihn erschießen wollte ,
erwiderte Feiler : „ Gar nicht St Ich wollte
nur mit Ihnen sprechen ? wenn ich Sie
gesprochen hätte , hätte ich Sie nicht erschosicn .
Ich konnte mir nicht Helsen , ich mußte Blut
sehen ! " Wiederholt nannte er den ' Kamen des
früheren Hauptmannes Kosarel , ' - er bei »»
Steueramt in Gmünd angestellt ist . Feiler gab
zu , daß er mit Kosarek daS A t t e n t a t b e s p r o-
chen habe . Von Kosarek ist bekannt , daß er
ein enragierier Hakenkreuz ( er ist . Abgeord¬
neter Reiter ist nur durch Zusall dem Mord -
an schlag entgangen . Er nahm Samdtag nachnii ! »
tagS an einem Leichenbegängnis teil »tu !» trug
daher ausnahmsweise statt deö grünen Steirer -
anzngeö Tranrrkleidnng .

Tages - Reuigkeiten .

gebildete Aktionskomitee bestand aus Leuten .

Was die Räuinunader InselKorfu
anbelangt , ist die britische Presse bisher im Zwei
fel darüber , ob es zur Räumung »och vor Ans -

führmig der Griechenland vorgeschriebenen Ze
remomen oder erst nach ihrer Durchführung kom¬
men wird . Allgemein wird aber hervorgehoben ,
daß die Zefahr weiterer unvorhergesehener und
gefährlicher Ereignisse umso geringer sein wird , je
" » her Italien seine Abteilungen abberuft .

Telegramme .
Die Liquidierung des italienisch '

griechi chen Konfl,ttes .
London , lt . September . ( A. R. ) Tie A. oni -

Mission , welche dw näheren Umstände der Er -
mordung der italienischen Mission bei Jänina
untersuchen sott, wird um den 47 . September an
Or » und Stelle eintreffen und sofort die Unter -
snchungen ausnehmen .

Ter griechische Delegierte im Völkerbünde ,
P o l i t i s , gab bekannt , daß der Betrag , den
Griechenland als aranlie für die meparcii . onen
wegen des Mordes bei Faniua hinterlegen soll,
im Laufe des heutigen Tages in einer schweizer »-
sehen Bank deponiert werden wird .

Eine engliich ' iranzöliiche Aus -

emanberjetzung .
England finanzierte die Armeen der Verbündeten

London , 10. September . ( A. R. ) . Lebhafte «
Interesse bat die Rede des früheren Schatzlanzlers
Sir Robert H o r n e S in Troon hervorgerüsen , in
weicher er das finanzielle Verhältnis zwischen Groß
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Die erste Versammlung der sozialistischen
Lehrer im neuen Schuljahr fand dieser Tage in
den „ BolkshauSsälen " in Aussig statt . Zu der

Versammlung waren über zweihundert
Lehrer erschienen . In seinem Vortrage über
„ L a i e ii m o r a l niti ) Bürgerknnd e " wies

Bezirksfchulinspeltor Genosse Storch ans Neudck
darauf hin , daß im Lehrplan ein breiter Raum
dem soziale » Anschauungsunterricht gewidmet
wird , der basiert auf der Besichtigung industrieller
Betriebe » nd Einblick in alte Einrichtungen zu ge -
währen hat , um so den Blick der kommenden Ge -
ncration für KiiltiirnotwendigeS zu schärfen . Tie
Lehrstoffe haben so ausgewählt zu werden , daß sie
nicht außerhalb des RahnienciitwurfcS stehen , ob-
zwar sie in dessen Grenzen erweitert oder gekürzt
werden können , wie die Verhältnisse der einzelne ! !
Schiilkatcgoricn und die Beschaffenheit des Schüler
materialcs eS bedingen . Tas Ziel niuß die well ,
liche , ans Völkervcrsöhnung gerichtete Erziehung '
sein , der Unterricht darf nicht in eine kirchliche oder
nationalistische Erziehung auSalten . Wohl soll er
die ' Kinder zur Liebe ihres Volkes , die sozialer
Fürsorge gleichsteht , erziehen . Als Reuersckwi »»»-
gen im Erziehungswesen werden Klasseneltern -
abende und Schiilerkränzchen auftrete », um ls

zwischen Elternhaus und Schule zu einem zur
Ausklär,ing und Erziehung notwendigen Kowall
zu kommen . Ein breiter Raum war dem so wich-
tigen Punkte Völkerverständigung und VBKnwcv -
söhnuiig zugemessen . Tie AiiSfiihriliigen fanden
den iingctcilicii Beifall aller Anwesenden .

„Zwing - Uri " !
Bon Deacetzo .

Irgendwo bauen Männer der Arbeit einen

steinernen Koloß .
Wozu ?
Ist der Koloß fertig , tauft man ihn : Ver -

waltuugSgebäude . Dann kommen Herren der

Schöpfung mit ihrem Stob hinein , setzen sich in

lveiche Polster , lutschen an dicken Zigarren und
denken und rechnen und schreiben , wie man Eisen -
blech, Ncsselstoff , ReichSfteuem , Maschinenöl ,
Bankgeschäfte und Männer der Arbeit am besten
angreift und verbraucht . Alles ist Markt , alles

ist Ware , alles ist käuflich . Drehbank oder Ar -
beiter ? Konjunkturschwund oder Proletariernot ?
Alles ist ein Exempel des Zweckes . Wer macht ' s
zum Exempel der Menschlichkeit ?

Irgendwo bauen Männer der Arbeit einen
neue n steinernen Koloß :

„ Zwing Uvi " !
*

Irgendwo gießen rußige Gesellen Kanonen ,
Kanonen , Kanone » » . Technik des Geistes und
Technik der Fäuste schaffen Wunder .

Wozu ?
Wenn ein fremdes Volt unartig wird , gibt

es Krieg . Dann gibt es keine Parteien mehr :
Wilhelm ist Ede und Kriegsgewinnler ist Hunger -
prolet . Die schwarzen Gesellen ziehen ins Feld ,
empfangen morgens den kirchlichen Segen , mit -

tags Dorrgeinüse und abends einen Granatsplitter
in den Leib . Sie sterben den Heldentod fiir die
andern . Die andern schießen Tag und Nacht
wieder auf andere — und das sind die Feinde .
Alles zusammen aktiver Patriotismus . Massen -
schlächterei , Brutalität , Hohn der Menschheit ,
Hinterbliebenenelend und Krieg dem Kriege ist
soziales Geplärr .

Manchmal kommt auch Friede ». Gießt man
Kanonen ?

„ Zwing Uri " !
*

Irgendwo tragt ein altes Alütierchen die
Zeitung . „ Boheinia " oder x oder y oder z steht
drauf — aber nichts von einem Blatt der Arbeit .

Wozu ?
Hunger ist : darum ! Hunger ist: dazu ! Hunger

ist : deshalb ! Das Mirtterchen trägt die Zeitung
in zwei Familien . Bei der einen steht am
Gartenzaun : . Hunde bissig ! und : Gesinde hinten -
mm ! und bei der andern riecht man Windeln ,
hört man Kummer und sieht man Not . Schlei -
chendcs Gift , trägt das Mütterchen drei Treppen
hoch . Tageiii — tagaus ! Gelähmt , verzagt , der -
biiiiiint ! — soll die Arbeiterfamilie sein ?

„ Zwing Uri " !

Warnung vor der Auswanderung nach Ar -
gentinien . Vom Presfedepartemciit des Ministe -
rinnis für soziale Fürsorge wird mitgeteilt : So -
eben ist ein authentischer Bericht ans Argentinien
eingelangt , daß durch unwahre Meldungen über

Aussichten in der Landwirtschaft zahlreiche Ans -
Wanderer nach Argentinien gelockt wurden , welche

nach ihrer Ankunft in Buenos Aires von verschie -
denen Gesellschaften Grund und Boden im In -
ncrii des Landes angekauft haben , den sie aber

verlassen mußten , da an irgendeine Bebauung

nicht gedacht werde » tonnte . Aus dem Grund und
Bodeii befand sich Urwald , welche infolge der

steinigen Beschaff ' - heil des Bodens nicht ausgc «
forstet werden konnte . Tie Auswanderer wurden
Opfer einer gewissenlosen Verlockung durch Agcn -
ten . Da die tschechoslowakischen Auswanderer
häufig durch die rosigsten Zusagen — es wird
ihnen zum Beispiel die unentgeltliche Zuteilung
von Grnnd und Boden versprochen — zur Ans -

Wanderung nach Argentinien
' . «rloett zu werden

Pflegen , warnt sie das Ministerium für soziale
Fürsorge vor allen derartigen Lockmitteln , welche
zum größten Teile nichts anderes als ein an ihnen

begangener Betrug sind .

Opse » des Militarismus . „ LeSle Slovo '
teilt mit , daß bei den Manövern sieben Tol -

datcn getötet wurden , und zwar zwei Flieger
durch Absturz , zwei Reiter bei»»» Sturz von »

Pferde , zwei Soldaten bei einem Unglücke » nd

ein Kapitän .
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Durch einen Ätindzünger schwer verletzt . ?l >if
dem ehemaligen ÄrtillerieiidniigSfelde in der Nähe
he « Roten Bcrgcü im Altvatcrgebirge fanden
dieser Tage einige Burscheu einen Blindgänger ,
der , ald sie mit ihm herumhantierten , explodierte .
Dem 15jährigen Wewerdefchiiler Rudolf Lvscrt
wurden der linke Ober - und Unterschenkel zer¬
trümmert . während dem 18jährige » Gewerbe -
schüler Anton Mader eine Kniescheibe und zwei
Zel ^ n weggerissen wurden . Ein dritter Bursche
kam mit leichten Verletzungen davon . Die Schuld
an diesem Unfälle trägt die Militärverwaltung ,
die daö Schußfeld nicht genügend nach Blindaän -
gern abs »cl >en ließ . Die Btilitärverwaltnng hätte
zumindest am Schußfelde Warnungstafeln anbrin¬
gen lassen sollen , daß das Berühren von Blind ,
gängern lebenSaefährtich und da der verbeten sei .

Der Anschlag auf die russische Delegation in
Lausanne vor Gericht . Der Prozeß gegen Eon -
radi , der seinerzeit den Anschlag anf die rnfsi -
sche Delegation bei der Lansanner Konferenz
venibt lnit , beginnt am 5. November . Die Ge -
schworenen , die fcnS Urteil zn fällen haben , sind
am vergangenen Sonntag im Lansanner Bezirks -
geeichte ausgewählt worden . Der Saal , in dem
die Verhandlung stattfindet , ist sehr klein und
faßt höchstens 15 » Personen . An Journalisten
könne » höchstens 5 » . starten ausgegeben werden .

Festnahme italienischer Kommunisten in Paris .
Wie die Pariser Morgeublätter melden , ist Mon -
tag ein von Italienern besuchtes Cafö von der
Polizei ausgehoben lvorden , wobei es zn Schie¬
ßereien kam . 21 Italiener , die mit der Er -
nwrdnng italienischer Fciscistcn in Paris in Per -
l ' indung stehen solle », wurden verhaftet . Zn den
Räumen deS unabhängigen ( kommunistischen ' ) Ae -
beiterbundes fand in derselben Angelegenheit eine
- Haiisdurch ' iichnng stall , bei der zwei Italiener
verhaftet wnrden . Eine Anzahl der Dokumente
wurde beschlagnahmt .

Englische Kolonialarbcit in "Aeghpten . HavoS
meldet aus Kairo : Tie Ber ' chivörer N a z i r ,
D e s n t i und F a in i iv ' . irden hingerichtet .

Die Militär . evolte in « üdivanien . Nach Be >
i ' iidigiliig der Untersuchung der Militärmeiiterei in
Malaga ist der dortige Militärgonverneur abge -
seht worden .

Tie «traiidliiig der amerikanischen Torpedo -
bootzerstörerflottille . Wie „ Zonr » al " a » s Washing¬
ton meldet , sind beim Scheitern der amerikanischen
Torpedobootzerstörer bei Santa - Barbara 35 M a-
lv ose ii z n gründe gegangen . 13 werden
vermißt . Eine Rettung der gescheiterte » Schiffe
wird für unmöglich gehalten .

Chinesische Seeräuber . Nach einer Havas -

iiieldung oiio Honkong haben 50 chinesische
Räuber , die an Bord des Dampfers „ Hsin »
S chang der den Dienst zwischen Kanton
und Honkong versieht , Platz genommen hat -
teil , am Samstag den englischen Kapitän und
die übrige Mannschaft überrascht und eingesperrt .
Die Räuber slüchteten mit einer Beute von mehr
als 20 . 000 Dollar und führten zwei Mann der
Besatzung und nenn chinesische Passagiere mit , « m
Lösegeld n erpressen .

Im Polareis eingefroren . Die norwegische
wissenschaftlich . ' Expedition an Bord des Schiffes
„ Conrad H olmboe " , welche im Eis nn -
weit von der Oslküste Grönlands eingefroren
ist, ersuchte mittels drahtloser Telegraphie die

norwegische Regierung um Entsendung einer

Hilfservedition . Die Regierung beschloß , eine

solche ehestens zu entsenden .
Schreckliche Mordtat eines geistig nicht nor -

male » Jungen . Dieser Tage wurde bei M ere la¬
sch w a n d ( Aargau ) in der Schweiz das sieben
I . hre alte Kind deö Ialob Bnser im Walde ob
der Ortschaft tot aufgefunden . Die Leiche wies
am Halse Stichwunden anf . Der Mörder , der erst
l »' jährige Johann Ii scher von Merenschwand .
Arbeiter in der Schuhfabrik Ball » in Anglikon ,
schnitt dem Kinde , nachdem er es w' hr -
scheinlich geschändet baite . den Bauch auf
und br - ' chie ihm Messerstiche im . Hals bei . Er
wurde in der Schnhfabrih in Anglikon verhaftet

Im VüchMe » .
Mein B. tchoändtc », mehr Idealist als Ge -

schäftsmati. i , Lieoegebender mehr als Lieberer -

langender , an malerieiteii Gütern natürlich nicht
jv gesegnet iv - e ein Börse,»' ' . . . alter , liebt die Bücher
so, ivie ich sie liebe .

Als ich zum erstenmal zu ihm kam , gefiel
mir sein klares , offenes Auge , das zum Kauf nicht
drängte . Wir verstanden einander . Menschen , die

irgendwie mit der Kunst verslochten sind , kennen

sich sofort . Keiner großen Worte bedarf es . Bei -
der Äugeniichtbüildel stießen harmonisch ineinan¬
der . ' Man weiß was der andere denlt , fühlt .
Bei Büchern werden geheimste Regungen offen¬
bar , man vergißt sein kleines Ich , bekennt , wo
jeder bekennt , sein ivnndes Herz aus der Brust
herauszerrt , wo keine falsche Scham wohnt . Da
ist Bereinigung menschlichster Gefühle und Triebe .
So kam unsere Freundschaft .

Seitdem bin ich alle Tage beinahe eine
Stunde und oft mehrere im Buchladen , taste an
Büchernicken streichle zartes Wildleder , blättere ,
erfreue mich an ltaren . sauberen Typen , hole
Radierungen , Aquarelle hervor , male im Geiste
noch einmal , möchte verbessern , weicher oder
l ) ärrer auftrage », petze die Augen halb zu , um
Plastischer zu sehen , die Bilder mehr in micli ei »-
dringen zu lassen . Ab und zn rauch ? ich dabei .
Es ist eine weiche mstftische Stimmniia , wenn
blauer Rauch über "Malereien , Stichen , Gedichten
sich langsam verflüchtigt .

und legte ein Geständnis ab . Schon früher ließ
er sich sitiliche Verfehlungen zuschulden kommen .
Er soll geistig nicht ganz normal sein .

Die geringe deutsche Eimvauder »»g nach Amc -
Ata . G. ir viele Leute ans DsiiMtond sehnen sich
heute »ach dem Dolltulande . Da ist es ni - rtwürd g,
daß nach der abschli . ßenden Statistik , die das ameri -
konische Einwandeningsburean über das am 30.
Juni be. iidste Etmvandcriingsjahr : 1022/1023 veröf -
sentticht , die Deutschen die ihnen zustehende Quote
unter alle » Ländern am ue . nlgste » ausgenutzt haben .
Etatr der 337803 Ei » wo »der er. denen nach dam ge-
geuivärtigen amerikmiischen Einwanstcruirgsgesetz in
dichr Zeit der Weg in d' -e Vereinigte » Staaten
offen stand , haben nur 333 . 480 von dieser Erlaubnis
Gebrauch gemacht . Die Zn' asstingsqnote » der meisten
Länder wurden nicht voll ausgenutzt . V i der Mohr -
zahl der Staate » sind es aber nur ganz kleine Ms-
fern , die die Einwanderung unter der erlaubten
Zahl liegt , lieber 1000 ist die Menge der fehlende »
Eiiia : anderer nur bei Estiond, das statt der ihm ge-
statteten 1348 " Auswanderer nur 24t nach Amerika
' chickte , bei Galizien , von wo statt 3) . 140 nur 20 . 730
' . ' amen, und dann vor allem bei Deutschland .

Die Opfer der Bestien In Indien . Nach amt -
iichem Ausweis wurden wiihr . nd des veraangeiic »
Jahres in Indien 1000 Personen von Tigern , 50( 1
von Leoparden und 400 von Wolfen zerrissen , wäh¬
rend 225 Opfer den Krokodilen und 2000 den Eist -
schlangen zum Opfer fielen . Ii » ganzen fanden 1022
in Indien 4883 Personen den T od durch
wilde Tiere .

Drr Gebnrteaallchgang in England . ?bnch in
Ee - Aand mach ! fich der Gebii tenrückgang immer
stärk - r brmertbar . Nach der offiziellen statistischen
Keb. rüchi über die während des zweiten Picrteljah -
res 1023 in England erfolgten G borten wurden in
dem in ( frage kommeniben Quartal insgesamt
100 . 831 Kinder geboren , was gegenüber der Per -

gleichsz . ic des vorangegangene » Jahre » einen Rück -

gang von 3710 Geburten darstellt . Es ist das die

lii . drigste Geburtenziffer , die , abgesehen von de »
entsprechenden Viert , hahre » der letzten beiden
Kr oge jähre , jemals in England verzeichnet worden
ist . Auch hier zeigt sich die nach große « Kriege » stets
beobachtete Erscheinung , daß b. i den Neugeborenen
die Kinder männlichen Geich ' echtes überwiegen . In
England <1, ( fallen im zweiten Vierteljahr des laufen -
den Jahres ans 1000 weibliche 1030 männliche Kin¬
der . Gleichzeitig ist auch die Zahl dar Ehcschließun -
gen während des Quartals » m 40108 g: ri »ger gewe -
seit als in der Bcrgleichsznt bis Vorjahres .

Da » Snde eine » Zeitung « - Methusalem » . Die

schwer « Knie , die heute die Presse durchmacht und
die in Deutschland zumal sich in einam Verhängnis -
vollen Dahinsterben der Zeitungen zum Ausdruck

bringt , beschränkt sich durchaus nicht allein ans En -

ropa . So hat , wie amerikanische Blätter meiden , dir
Krise auch in Ehina ein Opfer gssordirt . und zwar
in G- ftalt eines B' attes , das als eine der ältesten
Zeitungen der Welt angelehnt werden darf . Es hau -
delt sich um den . Tsching Poo " , der seit rund
1000 Iahren in Peking eifch . int und der jetzt in -

fcltzc der » normen Verteuerung der Druck - und Po -
pierkosteii genötigt ist , sein Erscheinen einzustellen .

Der Aermelkanal nemerdiiigs durchschwömmen .
Wie Havas a » S L o « d o n meldet , hat der amerika -

nijche Schwimmer Tolh den Acinelkanal durch -
entert .

Eine Statistik de , Welthaadelsstotte . Die

Welthandelsflotte bestand nach Zahlen , die in „ Werst ,

Reederei , Hasen " mitgeteilt werden , Mitte 1023 ans
33 . 507 Schissen mit 05,108 . 238 Tonnen . Danach

hat sich die Flotte von Mitte 1022 bis Mitte 1023

um den Toimeiibetrag von etwa 800 . 000 Tonnen

vergrößert . Außer Deutschland und Oesterreich , die

ihre Handelsflotte » durch die Friedensverträge ver »
lorcn , weist nur noch Griechenland einen Tonnage -
vertust gegenüber der Vorkriegszeit auf . Deutsch -
land hat gegenwärtig schon wieder den sieben -
r e n Platz in der Reihe der Schisfahrtsstaaten der
Welt erabert . Sein Besitz an stählernen Dampfern
und Motorschiffen hat die Hälfte de » Borkriegsnm -
sanges erreicht . Die Handelsflotten Englands ,
Frankreichs , Italiens und der Bereinigten Staaten

umfassen eine beträchtliche Tonnage , die ehemals

Zwischendurch sprechen wir , mein Buch -
Händler und ich , über Jahrhunderte , Berlage ,
Thealer , Sinfonien , Borträge , Sonate » , Gedichte ,
Autoren , Graphiker , Bnntrcidierer , plaudern von

allem , was nicht nn Stur - Mcchanischem haftet ,
wandern von einem Gebiet zum anderen : immer

drängen neue Anregungen zu neuen Auseinander -

st : Innigen . Jede Zeit hat ihr eigenes Gepräge , das
i » immer anderer Weife an bestimmte Gefühle
rührt . Jahrhunderte wechseln , unsere Neigungen
sind stündlich wandlungsfähig , denn oft zieht man
das spielerische, leichtbewegtc , graziöse Rokoko der

erhabenen , gottsuchendon , hiinmelstnrmenden und

bech schweratmenden , tiefgeistigen Gotik vor , und

zuweilen ist es umgekehrt . '
Oft ein stcier Kreislauf der Gefühle , das

Neue wird mit jedem Sah geboren , es verbindet

sich mit Altem , die Zeitläufte schrumpfen lächer -
lich klein zusammen , Ereignisse von Iahriuscnden
ziehen wie bei einem Film in rasender Schncllig -
feit vorbei , Metaphysik spricht schweigend , macht
Verständliches unverständlich und Unlogisches
logisch : kosmische , eherne Gesetze surren warnend

durch den Raum , — man denkt an die Kreil ' iguiig
Christi — dringen in Bücher und Mappen ,
wuchern und lassen schwinden ; alles arbeitet im

Buchladen , der Geist sucht , ist itensiv . Probleme
harre » der Lösung : es ist mehr Lärm im stillen
Buchladen als in einer Eisenbahnwerkstättc .

Ab und zn kommen Käufer oder Fragende . Wir
feinten sie alle , wissen schon vorher ihre kleinen
oder großen Wünsche sehen uns verstehend an , lä¬

cheln zuweilen . leise , unbemerkt . Stets habe ich
großes Vergnüge » , wenn viele die Stirn in Fol -

deutsch war . Der Anteil der neuen , In den letzten
fünf Jahren gebauten Schiffen ist sehr verschieden ;
er beträgt bei den Bereinigten Staaten 67,3 Prozent ,
bei Deutschland 52,0 Prozent , bei Großbritannien
dagegen mir 21. 1 Prozent . Erheblich zugenommen
hat gegenüber der Borkriegszeit der Bestand an
Dampfern und Motorschiffe » über 4000 Tonnen .
Die großen Llniciidampfer über 15 . 000 Tonnen
mache » etwa 3 Prozent der Gesaintweltloiniagc aus .

Mit 125 Jahren gestorben . Der „ Deutschen
Medizinischen Wochenschrift " entnehmen wir die fol -
gende Notiz : „ Der Nogistrar von Edmonton
( Irland ) teilt de » Tod eines Mannes mit , der mit
125 Inhrcn gestorben ist . Das hohe Alter ist
sicher festgestellt ! er I>ottc siebe » Brüder und vier

Schwester », von denen eine , die älter als der hier
beschriebene Mann war , vor zwei Jahre » »och lebte .
Der Verstorbene rasierte sich und las ohne Vrille
bis zwei Woche » vor seinem Tode . "

Raubi,verfall . Zwischen M a r k c r s d o x f und

Parlosa wurde in dem sogenannte » Brandkiesern -
Waid am Morgen des 7. September der Gastimri

Ernst M ü h l n a » S Obcrcrbersdorf von zwei Man -

nern »herfalle », die ihn zu Boden schlugen . A! S der

Nebersallene ans seiner Bewußtlosigkeit wieder er »

wachte , waren die Wegelagerer verschwunden unter

Mitnahme einer Geldtasche mit 710 K. Müh ! » hat
eine blutende schwere Wunde am Kopfe erhalten .

Autounglück . Aus der Straße zwischen Linau
und O l m ii y hat fich ein schweres Unglück ereignet
Al » ans dem AnSpuss des Autos des Friedrich
M c n s ch i ck aus Großwislcrniy plötzlich Funken
sprühten , sprang die Frau des Menschik . die im Arno
saß , ans Furcht , daS Auto könnte in Brand geraten ,
aus dem Wagen . Sie blieb tödlich verletzt liegen .

WiltenmgSllbersicht am 11. September . DaS
Wetter ist nunmehr in ganz Mitteleuropa günstig
und unter ungehinderter Zonnemvirkung haben sich
während der Tagesstunde » wieder sommerliche Tem¬
peraturen eingestellt . Montag nachmittags erhob sich
die Temperatur in de » liefen Lagen der Republik
diircknvcgs über 20 Grad C. . in Böhmen vereinzelt
über 25 Grad E. ( Prag , Milowiy 20 Grad , Bnsweis
25 Grad ) . Die Sommcrwärinc greift somit von

Westeuropa bereits nach Mitteleuropa über , die Zone
der Höchsttemperaturen ( 32 bis 84 Grad E. 1 verharrt
jedoch über Frankreich . Eine Furche niedrigeren
Druckes ist zwar nach Mitteleuropa gelangt , jedoch in
mehrere , bisher wirkungslose Störunge » zerfallen ,
die höchstens die lokale Bildung sommerliche » Ha » ,
scngewölks veranlasse ». Nichtsdestoweniger baut
der Hochdruck über dem Binnenland bereits ab , i ' odaß
neue Randstörungcn der nördlichen vertiefte » De -
pression im "Vestteil der Republik bald strichweise
Verschlechterung bringen dürsten . Im übrige » ist
die Wetterlage günstig . — Wahrscheinliches
Wetter am 12. September : " Rur vereinzelt
lokale " Riederschlagsneigung im Westen , sonst günstig .

Präger Chronil .
Aus dem Polizeibericht .

Der Kutscher Johann I a u k o v j k v au » Mich ! »

fuhr Montag mit einem schwer beladeiic » Kohlen -

wagen durch die Kronengasse in Weinberge . Plötz -
lich wurde er vom Pferd « i »4 rechte Knie gcschl igen
und siel so unglücklich zn Bode » , daß das eine Rad
über seinen rechten Fust hinwegging . Der Schwer -
verletzte wurde ins allgemeine Krankenhaus gebracht .
— In einem Gasthaus - in den Langengassc in Prag -
Altstadt kam eS Montag nacht « zwischen demArbei -
ter Wenzel S o u k u p und dem Bauarbeiter Rudolf
Hatte zu einer Rauferei , in deren Verlaus Souknp
in de » Kops und in die rechte Hand gestochen wurde .
Die Verletzungen waren so schwer , daß er ins allge -
meine Krankenhaus gebracht werden mußte .

Literatur .

Sozialpolitische » im Friedensvertrag von Max ' -

milian Brande ! fz . Verlag Wiener BöKsbnch -

Handlung , Wien VI. , Gumpendorserstraße 18. 48

Seiten . Preis K 5000 . — De Broschüre bemüht sich
den XIII . Abschnitt des Fciedcnsverteag : s von Ver -

sailles . „ Urkunde der Arbeit " lo bekannt zu

tcn ziehen , um sich auf den Namen des Autors

oder des Buches zu besinnen . Selten kennen sie

beides , mit " Ausnahm «, der in der Schule gelernten
Klassiker , obwohl es vorkommt , daß man Goethes
,/Hamlet " verlangt . Noch schlimmer sogar . Kürz -
lich wollte eine „besseres Dame Goethes Werke er¬

siehe » und glaubte , sie in einem Bande mittleren

Formates alle zusammen erhalten zn können .

Groß war ihre Enttäuschung , als man ihr sechs
dicke Answahlbände brachte . „ Hat der denn so
viel geschrieben ? Das ist aber schade . " So sagte
sie . „ Ja , gnädige Frau , das ist schade, " anttvor -

tete der Buchhändler .
Das hat der Buchladen den Iitwolicrgeschäf -

te », Modemogaziuen , Warenhäusern voraus , daß
der Käufer sofort entwaffnet wird und Farbe bc -

kenne » muß . Da nützen dicke Brieftaschen , sei -
deue Krawatte » , biigclfaltene Hosen , Eingläser und

militärische Kommandostimmen nichts , denn durch

ein paar Querfragen ist er entlarvt . Und das ist
oft gut so. Ihr besitzlosen Geistigen , geht für
einige Stunden in die Buchhandlungen , stellt euch
in eine verborgene Ecke , und ihr werdet mehr
Freude haben äks im Lnnaparl der Großstädte
oder im Zoo. Stolz , erhaben , Geist vortäuschend ,
kommen deine Mitmenschen hereinspaziert . In der

ersten Mimik blättert alles Aeußerliche ab , die

Torero - Halinng läßt in der zweiten merklich nach ,
in der dritten schon haben sie Schiffbruch erlitten ,

greisen schnell zu irgend einem Buch , das selbstver¬
ständlich das „gewünschte " ist , zahlen hast ' g mit

zitternden Händen , errötend , sogen leise Guten Tag
und schleichen davon .

Aber nun seht auch , wie viele Menschen mit
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machen , als er es verdient und seinen , in jnrtstzsche
Formeln gek >cide : e» Inhalt allgom - in verständlich
darzustellen . Aber ihr Inhalt reicht wen irbcr '

den
Rahmen ihres Titels hinaus I » knapper präziser
Darstellung führt sie vorerst kurz in das W. sen der
Sozialpolitik ein gibt dann eine Darstellung der
Anfänge der Internationalen Sozialpolitik und ihrer
Entwicklung bis zum Kriege , sowie der So. valpotitii
der einzelnen Staaten seit Beginn dts Krieges Nach
dieser , zum Verständnis notwendigen Vorbereitung
ft ' fcl dr Verfasser ein anschauliches Bild der durch
d>» Artikel Xlll «der Friedensvl - rtrnge geschaff nen
Internationalen Arbeitsorganisation und ihres In -
f ' niinentcß des Internationalen Arbeitsamtes in
Gens , sch ldert da » Wesen und di Grnndziiqe der
Organisation und b spricht d: e Einrichbnnge » d s Ar -
bcitsomtes , d' e Mosern eine fruchtbringende Artnit
zu leisten rmöglichen soll .

GeriAtÄkssZ .
ler Fluch einer AsigMa . iigung .

Prag , lt . September . Kops an Kops drängt sich
heute im Gerichtssaal die " Menge , die Galerie für
Frauen ist überfüllt . Ei » Mord , ei » Kindrsmord ,
soll durch den ZLahrspruch der Geschworenen seine
Sühne finden . Grund genug , daß alte diejenigen ,
die die Sensationslust sonst i » die verschiedene » Bcr -
handlitngssäle verteilte , sich heute hier versammelt
haben . Im Schwurgericht gibt es eine Sensation :
Die darf keiner versäumen r ? » denen , . die bei jeder
Sensation dabei gewesen sein müsse ». Mitleid mit
der Zlngeklagte »? Das spielt heule eine nn ' eracoid -
nete Rotte bei denen , die sich im Gcrichtssoale he-
rumdrängc » . Sensation ist alles , wem ' ' »«in auch
ei » bißchen Rührung vortäuscht » Od zur Nach bat in
mit „ bewegter " Stimme flüstert : „ So ein arme »
Ding ! " , um im selben Meine » ! - sich darübei anizn
regen , weil vorne jemand «insgeslando » in . it .it sich
näher zum durch die Barriere abgesihi - ne >. » ' Ver-
htinditingsraiim zu drängen .

Die Angeklagte , eine 2! j «ihrt,ze Aib - ii . rsgaitin
ans Eula » , wagt nicht, eine » Bück ans den Zu »
schaiterranm z» Wersen . Sic fürchtet den erb«. ,
miingssosen Angriff dieser unzählige » Angenpaarc , die
crwariit »a - - vo>l sie stundenlang anzustarren permö -
gen . Ihr gram vor der Bestie Sensation . «Ke da im
Zuschauerraum sprungbereit lauert , »in jede . « Wo. t ,
jede Bewegung und jeden Blick seines Opfer » mit
einem vernehmlichen 2! änipcr » » nd Fnßscharrcn zu
quittiere ». lind dieses Grane » schnürt ihr die Kehle
zusammen , sie erwidert unsicher » nd adgehacki aus dl «
Fragen des "Vorsitzenden .

Vieles h«ii das Weib «ins der Aui . ageba » ! schon
erdulden müssen . Ihr " Mann , ein Vtüßiggänger und
"Nichtstuer , kümmerte sich nie »in sie und auch nicht
um die beiden Kinder , die der Ehe entsprösse ». Sa
mußte die Frau den ganzen Tag schufte », nid » nur
für sich, sondern auch für die ganze Familie .

Am LI . Juni fand man in der Seingrübe im
Hofe de « Mar Passer in Nlii ' lic die Leiche eines neu .
geborene » Kindes , lim de » Hals hatte die Leiche
einen Strick gebunden , «in dem ein eineinhalb Kilo ,
grainm schwerer Sandstein befestigt war . Tie Ok » .
darmeric leitete die Untersuchung ein und verhaftete
bereits am nächste » Tage als der Tai dringend ver
dächtig die 21jährige Marie 11 r b a it aus Eula « .

" Marie Urban gestand ei », das Kind in die So -t .
grübe geworfen zu haben . Und gab folgende erschüt¬
ternde Vorgeschichte der Tai zu Protokoll : Ans ie >n
Heimwege von der Arbeil war sie im Vorjahre beim
Friedhofe in Eula « von einem » » bekannten Solda¬
ten übersatten worden . Trotz verzweifelter Gegen -
wehr habe sie der Soldat zu ' Boden geworfen und
vergewaltigt . Ans "Angst vor dem Gerede der Tors
bcvöllerung hat dann die Frau die Erstattung euer
Anzeige unterlassen , zumal sie bossle , daß die Ge¬
walttat des Soldaten ohne Folgen bleibe » werde .
Als sich dann Folgen einstellten , war es ihr insoige
der Unerbittlichkeit unserer Gesetzgebung nitlx mög¬
lich , sich von dem lebend gewordenen Flucti der Ge¬
walttat des Soldaten z» besieie ». Tic schwere
Stunde der Entbindung , von der sie nach crmüdeitder
Tagesarbcit eines Abend » überrascht wurde , zer¬
mürbte ihre Kraft vollständig : In bewußtlosem Zn .

forschendem Blick , wißbegierigen Augen , vergräm¬
ten Zügen , in stiller , ergebener Resignation , be¬

scheiden , oft ängstlich fragen : ob man ihnen viel¬

leicht dieses oder jenes Buch „ zeigen " würde ?

„Zeigen " , daraus müßt ihr achte », das " Wort ist
bedeutungsvoll ! Ja , diese armen Geschöpfe seit

neu das Wort „kaufen " nicht , es steht nicht in

ihrem - Hirn geschrieben . Reiflich wäge » sie , ehe
sie sich zu einem Kauf entschließe ». Da spielen
viele Motive mit . Anf der Straße Hämmern sie
sich de » Betrag ein , den sie für das bestimmte "Blich
gebcil können . Wahrend sie es in zitternden Hau -
Veit Haiku , immerfort darin blätternd , ganze Sei -
tcn losend , kollidiere » zwei Kräfte im Gehirn :
Geld mit Wissenstrieb , Sucht des GeuießenS und

Besitzes . " Aber meistens versalzt der gewisse , harte ,
unerbittliche Kontrahent die ersehnte stunde des

Habens , ein kurzes Zöger », „ich danke sehr ", ir -

gcndwclche Worte des Wicderkoiiiiiiens , Geld -

Holens , Usberlepens , und draußen steht einer , der
den Hammcrschlag des Geldes spüren mußte . So
ist es nun einmal Alles verkehrt anf dieser ver -

kehrten Welt .
? lber mein Buchhändler ist Idealist mehr als

Gcldmann . Er weiß , wem er seine Bücher Weit
unter Tagespreis , oft mit Verlust , gibt , er weiß ,
daß der Ivahrc Dichter mehr Freude hat . wenn
sein Werk in den Händen des Teukeudeit , Lieben¬
den , Wisiensdnrstigcn ist , als wenn es in der Bi -
bliothck RaffkcS ein widerliches Stafsagedasein
fristet . Es gibt schlecht «, und gute Menschen . Mein
Buchhändler aber gehört zu den gute » .

Albert Z i m »> c r ( Wiesbaden ) .
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stand gebar sie da-) . ftittd . ?lls fic dornt nach 2titn <
bctt ctlunchio ; war dci-J Kind tat . Und in der Angst ,
man föitiit «. ' sie iWövbcvin dcs Kindes ncnncn , band

sie der Vcickv den Sandstein an den Hals und warf
sie in die Senkgrube .

Tie Aci' . ztc sprachen jedoch gegen die Frau . Sie
erklärten , daß das Kind lebensfähig zur Welt ge
kommen sei. Es wurde daher gegen die Frau die

Anklage wegen M o r d e s erhoben .
Bei der heutigen Verhandlung verneinten

die {Beschworenen die Frage auf Vi o r d. Tie Frage
auf Totschlag bejaht e n sie mit zehn Stimmen .

Tie Angeklagte wurde daraufhin zu vier

Jadre » schweren Kerkers verurteilt .
' . ' lach der llrteilsverkündigiing drängte sich die

Menge im Wange, der vom ZchwurgerichiSsaal zum
Gefängnis fiihrt . Alle wollten das verurteilte Weib

auf seinem Wage in die Kerkerzelle sehen . Keiner

schien sich dessen bewußt zu sein , wie erniedrigend
diese Sensationsgier ist . die nicht einmal davon zu-
rückschreckt , einein siir Jahre dem Leben entrissenen
Weibe die letzten Minuten außerhalb des Gefäng »
ttisses zu rauben .

MsniirtfM niiii WDMii .
»tlsnntniHc tiner lthonen Seele .

Herr Tv. Karl Gnalis hat seiner Parlei -
pflichi Genüge getan und sich in den „ Lidove
noviny " vom 8. September um den Nachweis de -
müht , d>ch einzig und allein die Nalionaldemokra »
ten eine G. ineindetvirlschast zu führen imstande
sind . Tabei ist ihm folgendes beachtenswerte Ge¬
ständnis entschlüpft :

das Snstem der Gemeindesinanzen aiS

Grundlage der Gemeindewirtschaft ist iibertv ege >,d
auf direkten Stenern aufgebaut , so daß es schein -
bar nur bestimmte Kreise belastet , scheinbar , weil
die direkten Stenern mehr oder weniger aus die
Preise des Zinses , der Waren und Produkte ndr -
wälzt werden und der Steuerzahler nicht auch
Steuerträger ist . "

Tiefe Worte mögen sich die Arbeiter , Auge -
stellten und Beamten gut einprägen , die auf sirc
Bezüge angewiesen sind und denen daher die Galie
zu übenvälzen versagt ist . Bisher haben sie ge¬
glaubt , das ; bloß die indirekten Steuern mit lfti -

verhältnismäßiger Schwere aus ihnen lasten , daß
aber die direkten Steuern von den Besiizende »,
ihrer größeren Zahlungssähigkeit entsprechend ,
mitgetragen werde » . Denn es ist ein Grundsatz
der offiziellen Finanzwissenschasl , daß direkt . . Sien -
ern nicht Übcrlixilzt werden können . Nun belehrt
ltni ein bürgerlicher Finanzpoliliker , daß das nur
Schein ist , daß also die arbeitenden Massen den

Besitzenden nicht bloß ihre Prosite erarbeite », son -
der » ihnen im Preis der Waren auch noch die
Stenern ersetzen , dir jene ans ihren Profilen
zahlen sollten . Wicht ein marxistischer Zrrlchrcr ,
nicht ein sozialdemokratischer Hetzer , sondern ein

gut bürgerlicher Finanzfachinann enthüllt uns den

staatlichen Steuermechanismus als bloßes Inslru -
mein in dem großen Ausbentnngsapparat der

laptialislischen Gesellschaft . In einem einzigen
Satz beweist uns ein Bürgerlicher , daß es in der

bürgerlichen Gesellschaft keine gerechte Bertei -

lung der Lasten gibt und geben kann » nd daß es
daher siir die breiten Massen der Besitzlosen nttr
ein Ziel gibt , die Ueberwindung der bürgerlichen
Gesellschaft , den Sozialismus .

Aber der angeführte Satz läßt uns noch tie »
kr in das Wesen der kapitalistische » Gesellschalt
blicken . Tie direkten Stenern stehen in keiner Be -
ziehnng zu den Produktionsmitteln , die der Un -

lernehmer verarbeitet , noch zu den Ware » , die er
verkamt , sondern zu dem Gesamterträgnis seines
Unternehmens . Sie gehen also nicht in die Pro -
ouktionokosten ein , sondern bilden einen Abzug von
seinem Prosit . Kann er sie dennoch durch Preis -
erholziing ans seine Konsuntenten übenvälzen , so
heißt das , daß er seinen Prosit erhöhe » kann .
. Herr Engliü gesteht also , daß die Besitzenden in
einer Zeil der schwerste » Krise sich gesteigerter
Gewinne erfreue ». Wenn die Bürgerlichen dem -
nächst ihre Klagen über die . . unerträglichen sozia -
len Lasten " wieder anstimmen werden , so wird
das Wort ihres eigenen Führers gegen sie zeugen .

Doch auch damit ist die Bedeutung dieses
kostbare » Geständnisses nicht erschöpft . Tie . Höhe
des Profites stößt an die Schranke der Kontur -

renz . In der Absatzkrise konkurrieren die Unter -

nehmer durch Herabsetzung der Preise , also durch
Verringerung ihres Prosites , um den Prosit selbst
zu rette ». Herr Engliß gesteht in dieiem eine »

Satze also weiter , daß es den Unternehmern ge.
hinge » ist , diese Konkurrenz auszuschalten , daß sie
eS nicht mehr nötig haben , infolge der Krise ans
einen Teil ihres Profits z » verzichten . Tie ar -
behenden Massen tonnen daraus lerne », wie weit
die Verschwörung der Unternehmer in Stzttdika
ten und Kartelle », in Industriellenorganisationen
» nd Bankenverbänden , gegen die Konsumente » ,
also der Hauptsache »ach gegen die arbeitenden

Masse » bereits gediehen ist . Müsse » wir ». cht
dieser Organisation zur Ueberwindung der Aus

benlnng die svziald . inoiratiiche Organisation ent

gegettstellen ? Tie Zwiespältigkeit der kapitalisti -
scheu Gesellschaft zeigt sich hier an einem pikanten
Beispiel . Ii » Uebereiser des Kampfes gegen die

sozialistische Wirtschast »i den Gem inden wird

hier der Vorkämpfer des Bürgert » mS sehr wider
seinen Willen zum Agitator siir die Sozialdemo -
kralle .

und 1B . 800 Frauen , ferner 54 . 800 Familienmit¬
glieder . Hievon entfallen 42 . 000 auf Böhmen ,
12 . 000 ans Mähren und Schlesien und 7500 ans
die Slowakei und Karpalhorußland . Außerdem
wurden durch die Vermittlung der Unterneh -

» ningen 34 . 200 teilmeif «; Unbeschäftigte mit

19 . 200 Familienmitgliedern unterstützt . Die

Zahl der direkt unterstützten arbeitslosen Per
sonen ist im Hinblick ans den vorhergegangenen
Monat erheblich gesunken ( 79. 890 im Monate

Juli ) . Im Monate August des Jahres 1922

wurden direkt 24 . 706 , durch die Vermittlung der

Unternehmungen 28 . 181 Personen unterstützt . —

Wir haben schon gelegentlich früherer ahn -
licher Veröffentlichungen auf die fürchterliche An -

klage hingewiesen , die sogar aus diesen lächer -
lichen Ziffern spricht und müssen zu diesen ebenso
schamlosen , wie irreführenden Angaben , die den

Nichtunterrichteten die wirkliche Zahl der Ar -

beitslosen in der Republik — 400 . 000 nicht un¬

terstützte Männer und Frauen ! — einfach unter -

schlägt , wiederholen , was von unseren Vertretern
in den öffentlichen Körperschaften und in unserer
Presse wiederholt festgestellt wurde : daß die Be -

Handlung der Arbeitslosenfrage in der Republik ,
sowie das Verhalten der Regierung und samt -
licher bürgerlicher Parteien — in der Koalition

- und in der Opposition — eine ständige aufrei¬
zende Schande ist , init der sich alle beflecken , die

an dem tschechoslowakischen Arbeitslosenelend
chtild habe » , welche nichts unternehmen , daß

die flirchtbare Notlage , die gaze Berufe , ja gc -
c,stofscne Gebietsteile umfaßt , gemildert tverde .

Die Internationale Vereinigung gegen die

Arbeitslosigkeit hielt in der vorigen Woche in

Luxemburg einen Kongreß ab , an dem Vertreter

von 15 Negierungen und etwa 180 Delegierte
teilnahmen . Ten Bericht erstattete der Direktor
des Internationalen Arbeitsamtes Albert Tho -
mos . Es wurden neue Fragen , wie die Be -

schäftigtingslosigkeit der Intelligenz und die

neuen Richtlinien in der Versicherung gegen Ar -

beitslosigkcit , eingehend durchbesprochen . Der

Delegierte der tschechoslowakischen Republik Stern
wurde iil den engeren Vollzugsausschuß der

Vereinigung gewählt .
Englands Industrie sucht neue Absahgebiete .

Ter britische Iiiduslrieverband wird einige Hau -
delsexperten nach Südamerika entsende »,

"
die

über die finanziellen und Handelsbedingungen
der dortigen Staaten Bericht erstatten sollen .
„Plancktester Guardian " bemerkt hierzu , daß die
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britischen Erzeuger ein großes Interesse daran

haden , daß Südamerika ein neues Absatzgebiet
für die britischen Waren werde . Die Ausfuhr
von britischen Waren nach Südamerika ist mS -

besondere in seinen Baumwoll - und Wollstoff -
waren Aorkshireischen Ursprungs in der letzten
Zeit bedeutend gestiegen. Auch Eisen - und Stahl -
waren werden in bedeutendem Maße nach Süd¬
amerika ausgeführt .

Schwedische Kohlenförderung auf Spihber »
gen . Der schwedische Handelsminister ist von
den Spitzbergen zurückgekehrt , wo er die Bedin -

glingen für die Kohlenförderung und ihren Ab -

tranöport studierte . Nach seinem Berichte kann
die dortige Förderung mehr als 100 . 000 Tonnen
' toble jährlich ergeben , die leicht an den Ort des

Verbrauches transportiert werden können .

Deollenlurle .
Die tschechische Krone notiert in :

. ' Illrich Schw . Frank 10 . 0250
Berlin Mark 1,080 . 000 * 00
Wir » öftere , flr . 2125 * 00

Prager Kurse am 11 . September .
Geld Ware

100 voll . Gulden . . . 1335 50 1330 *50
10 . 000 Mari 0*50 0 70
100 bclfl . Frank » . . . 157 . 75 150 . 25
10 » ( cinveiz . Frank . . 610 . 25 612 . 75
1 Vhmd Sterling . . 153 . 25 *00 . 154 . 75*00
100 Lire 15 » 75 *00 152 . 25 *00
1 Dollar 3 80 *00 34 . - 0*00
100 franz . Frank » . . 102 . 75 *0 104 . 25 *00
100 Dinar 37 . 00 *00 37 . 50 *00
10 . 000 Magnat *. Kronen 17 . 37*50 10 . 3 *50
10 . 000 voltt . Mark . . 1. 43 . 25 1. 44 . 75
10 . 000 ösierr . Kronen . 4. 62 *50 5. 12 . 50

Züricher Lchluftkurse am 1 1 . September
Geld Ware

Pari » 81 . 78 *00 31 . 87 *30
London 25 . 80 *00 25 . 3200
Berlin 0. 000011 ». 000014
Mailand 24 . 67 . 50 24 . 77 *50
Holland 218 . 80 *00 210 . 30 *00
Wien
Budapest
Prag 16 . 6000
New ' , ' Jorf 5. 57 . 00
Beigrad 5. 85 *00

19 . September 1923 .

" wiederholt . Montag verabschiedet sich Herr Morgan
als AdvolawrSkonzipient Springer in dein unver -
wüstlichen Gerichtsschwank „ Causa Kaiser " . Karten ,
verkauf täglich .

Acuetustudicamg „ Nachtlager von Gnmada" ,
„ SnstmnenS Geheimnis " . SamStag 7 Uhr vollstän -
big neueinstndiert , Konradin Kreutzers romantische
Oper „ DaS Nachtlager von Granada " und Wolf .
Ferraris Intermezzo „ Susannen » Geheimnis " .

Statte Theater . Heute 7. 30 Uhr der l,istige Ope -
rettenschwank „ Die schöne Mama " ; morgen 7 Uhr
Richard Wagner » „ Tannhcinser " .

Warichan

0. 00 . 76*25 0. 00 . 78*75
» . 0205 0. 03 *10

16 . 65 . 00
5. 58 . 00
6. 00 . 00

0. 00 . 22*00 0. 00 . 25*00

Kunst und Wissen .
IiamStqgnachtvorstelluug — Gastspiel Paul

Morgan . Samstag , 10 Uhr nachts , findet die Pre -
miere de » neuen amüsanten Schwanke » „ Der Frech -
dach »" von LouiS Berneuil mit Paul Morgan in der
von ihm in Berlin und München mit größtem Hei -
tcrkeitscrfolg gespielten Rolle des Architekten Tho -
meret statt . Sonntag 2. 80 wird „ Der Frechdachs "

Die für Donnerstag den 13 . Sep ,
t e m b e r angesagte

WWer» ers « mml « ng
der Angestellten in Industrie , Handel « nd ver -

kehr , Bank - und Berstcherungöbeamten , Staats -
und öffentlichen Angestellten

findet nicht an diesem Tage , sondern orn Sams¬

tag den 15 . September um 8 Uhr abends im
großen „Uraiiw . " - Taal , Prag II . , Snici - lh , statt .

Tagesordnung :

Die Gemeindewahle ».
Referent :

Nationalmt Genosse Heinrich Allina - Wien ,
Vorsitzender des Verbandes der Bank - und

Sporks ssenbeantlen Oesterreichs .
Zu dieser Versammlung sind alle denischen

Wähler und Wählerinnen geladen .

Alle deutschen Keliner und Angestellten
im Gastgewerbe

erscheinen Donnerstag , den 13 . September , 12

Uhr nachts im Restaurant Bcreinsheim Prag II . ,

Smeöky 22 , pt einer Wählerversammlung , in

welcher die Kandidaten Genossen Dr . Engel
und Köhler über die Gcmeindewahlen referie -
ren werden .

Herausgeber : Dr. Ludwig I » e ch und Karl C e1 m o k.

Druck : Deutsche Zeilungs - AIiliengefellschaN . Prag ,
Verantwortlicher Redakteur ! Dr. Emil Strauß .

Für den Druck verantwortlich : C 6 o 11 tr

„ Tic Arbeitslosigkeit in der Republik im Mo -
nate August 1923 . " Unter diesem Titel gehl uns
eine Mitteilung zu , der wir folgende Tateil ent -
nehmen : Mitte August d. I . wurden nach der
Statistik des Ministeriums für soziale Fürsorge
i » der Republik insgesamt kl . 5,9 » arbeitslose
Perjonen unterstützt , und zwar 42 . 700 Männer

Ter A u g u st war in Prag etwas kühl . Tie

Mitiellcniperalur betrug am Älcmen ' inni » 18. 4
Grad C. , am Karlov t7 . 8 Gras C. und blieb damit

um 0. 7 Grad C. unter dem Normalwert . Die Sen -

knng der Temperatur unter den Normalwert war
eine Folge der kühlen Nächte , während die Wärme -

Verhältnisse am Tage im ganzen iommer ' iche waren
Am Kariov wurden drei Teovemage mit einer Tem¬

peraluv von mehr als 30 Grad 15. . 13 Tage mit einer

Temperatur von mehr als 25 Grad 15. und nur drei

Tage mü einer Höchsttemperatur von weniger ai »
20 Grad (5. beobachtet . *Ta » Temperatilnnaxonum
trat am 10. mit 31 Grad 15. , tv . » Minimum am 31.
mit 6. 8 Grad (5. ei ». Tie Sonne schien in Prag
durch 265 Stunden . Dein August 1022 gegenüber
zeigte der diesjährige August erheblich günstigeren
Charakter *. Der * August des Vorjahres war um 2. 2
Grad 15. zu kalt , das Maximum betrug nur 27 . 4
Grad C. . Tage mit Temperaturen über 25 Grad C.

gab es nur siins , mit Höchsttemperaturen unter 20
Grad C. jedoch elf , die Sonne schien nur onrch 187
Stunden . Uederdies ergaben die Niederschläge 158

Prozent , heuer jedoch nur 53 Prozent der normalen

Menge .
Tie N i e d e r s ch l a g s v e r t c i l u n g im heu -

rige » August ist an einigen bemerkenswerte » Stellen ,
ausgedrückt in Prozenten , die folgende ( 100 Prozent
.7: normale Anseuchtung , 50 Prozent = Halste des
Normalbetrages ) : Znaim 102 Prozent . Uherska Sla -
lica 97 Prozent , Prerau 93 Prozent , 80 —90 Prozent :
Brünn , Ol mutz ; 70 bis 80 Prozent : Trautenau ,
Eger . 00 bis 70 Prozent : Aussig a. E. , Liptovsli Hrü .
dok, Troppau . Pilsen , Alna Slatina , 50 bis 60 Pro -
*,c »t : Kaschau , Schneekoppe , Or . Podz . ärnok , St . Sino -
lobee , Lndweis , Prag , Tonnersberg , Teltsch , 40 bis
50 Prozent : Tübor , <: aslav , Neutra , Ungbar , Klat -
tau , 30 bis 40 Prozent : SuLcncc . St . Data , 26 Pro -
zent Preßburg . Somit hatten lediglich Znaim und
Uherjl «. Skalica normale Anseuchtung , dagegen
Preßburg nur ein Viertel der normalen .

KM Baolmuns
fällt denjenigen zu , die bereits im ersten Quartal des bekannten SANA - Wettbe -
werbes eine große Anzahl von SANA - Coupons eingeschickt haben . Die , aus den
Herren Dr . 3 £ arf dSatöft , Präsident der Notariatskammer in Prag , Dr . 9r .
CbettSkor , Ministerialrat a. D. , Präsident der Gesellschaft Karl Werfet Prag ,
9 . JfftabtB , Vorsitzender des Arbeiterbetriebsrates als Konsumentenvertreter
zusammengesetzte Preiskommission hat in der am 3t . August 1923 abgehal¬
tenen Sitzung beschlossen , die Anzahl der Preise mit Rücksicht auf die bedeu¬

tende Menge der eingeschickten Coupons zu vermehren und erteilte :

Zwei I . Preise & Kc 250 . - an :

Frl . Jt . " Wetter . Köchin Teplitz , Jlf . Jiodet Krocehlav ,

Einen XI . Preis ä Kc 100 . — an :

9 . SvArovsfkd , Witwe in Karolinenthal .

siebzehn III . Preise ä Kc 50 - an ;
£ . tTatzeit , Trautenau , " W. " Streit , Neustadt a. Tafelf . ,
Jt . Xinba . Kostelec a. N. , Jt . Jfinot . Kobylisy , Jt .
Jena , Aussig , _ff . Jftovtktk . Znaim , AU. terra König -

ytanmet . Turan bei Brünn , W . Stada . Pilsen ,
*A* ^ ff at ^ tner . Eger , £ . Jtaberfeld . Mähr . - Ostrau ,
3 - fllann , Königinhof , Jt . JtariitSf . Morchenstern bei
Gablonz , Jf . Vateiefk . Troppau , V . äfospfsif . Sadskä ,
3 - Zddrsfiö , Oberrosenthal bei Reichenberg , 3t . Koiüfft ,

Krocehlaw .

weiter wurden 55 IV . Preise ä Kc 20 . - , 150 V. Preise ä Kc 10 . - verteilt .

cama wr ,
re ' ts ' n dem 1- Quartal siel » kundgebende rege Beteiligung an dem

bANA - Wettbewerbe weist nach , welcher Beliebtheit sich der wahrlich einzige
Bulterersatz SANA beim breiten Publikum erfreut .

Der nächste Wettbewerb - Quartal mit noch höheren Preisen im Gesamt¬
betrage von

Kc 3SOO . -
endet am 30 , November 1923 , worauf alle Freunde der bei groß und klein be
liebten I eemargarine SANA aufmerksam gemacht werden .

lern
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